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Die finliisch-rusfischell Verhandlungen.
Die in dieseü Tagen unter der Vermittlung der

deutschen  Regierung tagende russisch-finnische Kon¬
ferenz zur Festlegung der endgültigen Grenzen des
jungen finnischen Staatswesens dürfte von historischer
Bedeutung werden. Während die Entente einen nach
dem andern der neutralen Kleinstaaten Europas rn
brutalster Weise terrorisiert , ist durch die selbstlose
Hilfe des Deutschen Reiches der europäischen. Völker-
familie ein neuer unabhängiger National-
sto at  zugeführt worden, der nunmehr dickt vor der
Erledigung seiner grundlegenden Bedingungen steht.
Es ist erfreulich, daß die Berliner Kontcrenz unter dem
guten Stern konzilianten Entgegenkommens von jeder
Seite steht. Russen wie Finnen wünschen sich zu einigen
und haben durch die Ansprachen der Führer ihrer Ab¬
ordnungen der deutschen Regierung ihren Dank für
deren Vermittlungsangebot abgestattet. So ist anzu¬
nehmen, daß die Verhandlungen bald zu einem guten
Ende gedeihen werden und daß daniit Finnland
seine endgültige Grenze gefunden haben wird . Als
wesentlichster Punkt der Konferenz steht die Frage des
finnischen Anspruchs auf die von Finnen . bewohnte
Mnrmanküste  voran . Dieser . Küstenstrich würde
dem neuen Staatswesen den bis jetzt entbehrten Zu¬
gang zum Nordmeer gewähren, der ihm naturgemäß
i an größter Wichtigkeit sein muß . Noch größere Be¬
deutung , und zwar solche internationaler Art , gewinnt
die Frage der Murmanküste und ihres Besitzes dadurch,
daß sie gegenwärtig zum größten Teil von den See¬
räubertrupps der Ententestaaten besetzt ist. Auf der
anderen Seite fordern die russischen Unterhändler von
Finnland die Abtretung jenes bisher zum Großfürsten-
tum Finnland gehörigen Südostzipsels , der Petersburg
am nächsten liegt , und zwar des Gebietes um Tericki
und Raivola sowie der Inseln des Finnischen Meer¬
busens. Wenn nicht alle Anzeichen trügen , wird sich auf
Grund dieser beiderseitigen Forderungen in kurzer Zeit
^tn Kompromiß  erzielen lassen. Als letzte der
großen staatlichen Fragen stebt für Finnland dann nur
noch die Entscheidung aus , ob das Land sich als Republik
oder als Monarchie erklären soll. Wie bekannt, ist der
^nnische Staatsrat geschloffen für die Einführung der
' ' onarchie  unter einem deutschen Prinzen.
Die im Landtag dazu nötige Zweidrittelmehrheit konnte
bisher nicht erzielt werden. Doch schwenkt die Stim¬
mung im Lande in immer umfaffenderer Weise nach der
monarchischen Seite um, und es ist zu erwarten , daß
die in wenigen Wochen zusammentretende Volksver¬
tretung sich demgemäß entscheiden wird . Der einzige
Grund dafür , daß das nicht schon jetzt geschehen ist, liegt
darin , daß der kurze finnische Sommer von jedem, der
es sich irgendwie gestatten kann, zur Flucht aus der
Stadt und zum Aufenthalt auf dem offenen Lande be¬
nützt wird , und daß deshalb an eine frühere Einbe¬
rufung des Landtags nicht gedacht werden kann. Ein
seltenes Bild , inmitten des Wütens des Weltkrieges
schließt sich so. von alter Abhängigkeit befreit , ein selbst¬
bewußtes , lebensbeiahendes Volk zu staatlichem Eigen¬
leben zusammen. Die Wünsche der Mittelmächte , seiner
Paten , begleiten es auf seinem Wege.

«

Die deutsche vermitlkerläti ' ke ' t.
p A. Berlin , 7. Aug. (Eig. Drahtbericht , zb.) Die russisch-

finnischen Frieder .Zve-Handlungen haben begonnen. Die
deutsche Rogierung hat dabei durch den Unterstaatssekretär
v. Stumm  ihren Wunsch zum Ausdruck gebracht, für den
Fall von Schauerigleiten , die sich im Laufe der Verhandlungen
erneben -ollien, vermittelnd und ausgleichend einzugreifen.
Dcwohl der Vorsitzende der finnischen Delegation Enkell
wie auch der Vorsitzende der ruffischen Delegation
WorowSlh  haben ihrer Befriedigung über den BewerS des
Interesses , das Deutschland in dem. Zustandekommen eines
friedlichen Ausgleichs zwischen Rußland und Finnland hat.
Ausdruck verliehen, und es steht zu erwarten . daß die Frie¬
dens verbandlungen einen weiteren günstigen Verlauf nehmen
werden. Die deutsche Regierung wird über den Fortgang der
Verhandlungen durch besondere Vertreter , die den Sitzungen
beiwohnen, ständig .auf dem laufenden gehalten und es wird
so möglich sein, beim Auftreten irgendwelcher Schwierigkeiten
während der Friedensverhandlungen unter Wahrung der
Rechte und Jntereffen der beiden vertragschließenden Parteien
jederzeit vermittelnd einzugreifrn.

, Zur Lage in Moskau und Murman.
Eine deutsche Note an die Sowjctrcgierung . —

Abtretung deS Murmangebiets an Finnland?
• B. A. Berlin , 7. Aug. (Eig . Dvcchtbericht. zb.) Es war

vorauszu seihen, daß dir Ermordung des Gesandten Mirbach
nNd doS Generals ^ dmarschalliöv. Eichhorn die deutsche Re¬
gierung dazu zpviisgem würde, von seiten der Sowjetvegierung
alle die Maßnahmen gu  fordern , die eine Wiederholung ähn¬
licher bedauerLcher Fülle ausschließ« ,. Rach einem Tele-

grcmmn aus dem Haag hat denn nun auch der neue deutsche
Gesandte in Moskau, Herr Dr . Helfferich,  der Sowjet-
regierung eine Note  überreicht , in der Moskau  alis dec
M i t te lpn nkt der A tte n t a te gegen hohe deutsche Wür¬
denträger bezeichnet und scharfe Maßnahmen gegen die Ge¬
fahr deutschseinidlicher Intrigen gefordert werden . Es ist zu
erwcrten , daß sich die russische Regierung dieser Forderung
Deutschlands nicht verschließen wird , uüd "das um so weniger,
als ja der Kamps, dem hier der Terror gegen die Würden¬
träger aller Staaten führt , iu seinen letzten Zielen auch gegen
die deuzeitige Regierung in Rußland geführt lwird, und die
durch das Kvminiffariat zur Bekämpfung der Gegenrevolution
entdeckte Berschwörunggegen Lenin und Trotzky
auch iu Rußland Zu denken geben und alle Kräfte auf den
Plan rufen wird, die geeignet erscheinen, den Terror zu un¬
terdrücken, Die Stellung der russischen Regierung >8leibt nach
wie vor schwierig. Die Sowjettruppon haben sich vor den
Tschechv - Slowaken  weiter zurückziÄhen müffen und eS
besteht die Gefahr , daß die Sonijettruppen nicht in lder Lage
find, den regulären Truppen der Entente auf die Dauer
starkem Widerstand entgegenzusetzen. Nun bringt der Mai¬
länder ,/Seocüv" aus London  die Nachricht, daß die bol¬
schewistische  Regierung das gesamte Gebiet der
Murmanküste  und Kola an Finnland abgetre¬
ten  haben soll, um Finnland einen !Vorwand zu gebe» feine
Truppen gegen Engländer und Franzosen marschieren zu
lasten . Diese Nachricht bedarf in dieser Fassung noch sehr
der «Bestätigung . Es ist natürlich , daß man in Finnland dem
weiteren Vordringen der Entente mit großer Besorgnis ent¬
gegensieht, und daß es der finnischen Regierung nicht gleich¬
gültig sein kann, ob neuerdings der Kampf im Osten wieder
auflebt oder nicht. Die Schaffung einer neue« Ostfront ist
nicht nur für Deutschland, Indern auch für Finnland eine
Frage von hervorragender Bedeutung , und es ist klar, daß die
beiden Staaten , die gerade in letzter Zeit durch gleichgerich¬
tete LebenSintereffein einander nähengebracht worden sind,
nätigensalls auch tsm ihren militärischen Mitteln Gebrauch
machen werden , um >der Bildung einer neuen Ostfront ent¬
gegenzutreten . Eine Änderung der bisherigen Stellungnahme
Deutschland? gegenüber der russischen Regierung , vor allem
aber gegenüber dem Drester FriedenSvertrag , könnte darin
jedenfalls nicht gesehvn werden.

helfferich nach Berlin berufen.
W. T.-B. Berlin, 7. Aug. (Drahtbericht.) Der diploma¬

tische Vertreter der kaiserlichen Regierung in Moskau , Staats-
minister Helfferich,  wurde zur mündlichen Be¬
richterstattung  über die Lage in Rußland  nach
Berlin gerufen und ist gestern von Moskau nach hier abgereist.

Weiter« Verhaftungen.
W. T.-B. Nishnij Nowgorod, 7. Aug. (Drehtbericht .) Nach

einer Meldung der Petersburger Telegraphen -Agentur wur-
den 400 Gardisten und weitere 400 Mann , die sich bei der
französischen Mission eingeschrieben hatten , um nach Frank¬
reich an die Westfront expediert zu werden, verhaftet , weil
man sie im Verdacht hat, unter dun Vorwand dieser Ein¬
schreibung gegenrevolutionäre weiße gar»
d i st i sche B a n d e n zu organisieren.

Strengere Sicherheitsmaßnahmen.
YV. T.-Bi Kopenhagen, 7. Aug. (Drahtbericht .) „Poli¬

tiken" meldet aus Helsrngfors ' Anläßlich der Mordattentate
in Rußland und in der Ukraine wurde in Rußland die oer-
schärfte Grenzüberwachung  und eine strengere
Pclizeiaufficht im Innern des Lande? eingesührt.

W. T -B. Petersburg 7. Aug. (Drahtbericht.) Die Preffe
meldet: Auf Befehl Eroylvs werden die Straßenpatrouillen
und Wachen von Petirkburg verstärkt. An die t f che cho - f Io¬
wa ki f Ä e Front gingen Verstärkungen  ab . — Di« Zeitung
„Bewaffnetes Volk" bringt einen Aufruf zur Verteidigung des
sozialen Vaterlandes infolge der Beschießung von Archangelsk. Die
Rote Armee  veröffentlicht einen Aufruf  an die ehemaligen
gedienten Nnteroffi-iere der Jahrgänge 1883 bis 1893 in den
Gouvernements Petersburg, Moskau und Wladimir.
Cin bolschewistischer Appell an die Arbeiter in den Ententeländer«.

W. T- B. Moskau, 7. Aug. Der Sowjet der Regierung wandte
sich mit einen, btsonderen Aufrrif an die Bevölkerung der Entente-
staaten, in terlchkm er die miperialisnsche, gegenrcvolutionäre Be¬
deutung de- Borrückens der Entente im nördlichen europäischen
Rußland klarlcgt und die Arbeiterklassen auffordert, Ähren Regie-
rungen in dieser Beziehung Widerstand entgegen zu setzen.

Japan und die Entente.
— Berlin , 7. Aug. (zb.) In einem „Des Mikados An¬

wartschaft auf den Nobel-Friedekispceis" betitelten Leitartikel
der „Naticnalzeitung " heißt eS: Was jetzt in Ostasien  ver¬
gebt und was der aufhorchenden Welt als Japans endgültiger
Entschluß zu einem tatkräftigen Eingreifen in den Krieg be¬
zeichnet wird, ist, >venn nicht alles trügt , ganz gewiß keine
japanisch-amerikanffcG Aufopferung . Japans Bundesge¬
nossen fühlen, daß dieses erst von ihnen abhängige Land ihren
Händen zu entgleiten beginnt, und versuchen daher mit allen
Mitteln , >hm durch eine tiefere Verstrickung in den Weltkrieg
zu einem kräftigen Aderlaß zu verhelfen. Denn heute ist im
fernen Osten Japan unbestritten Herr des Gebietes Japan
wird daher kaum seine ungebrochene Kraft in die Wagschale
für E n g l*a n d legen wollen und dürfte die günstige Ge¬
legenheit" benutzen. seine kontinentale Stellung zu einer

. dauernden zu mache» und entsprechend zu sejti- vr.

Oie Stimmung in Nisrv nach dem Attentat.
Kiew. 7. Aug Die Ermordung des Generalfeldmarschalls

v. Eichhorn  und seines Adjutanten Hauptmanns d. D r e ß l e r
hat auf fcte Siete« Bevölkerung einen tiefen Eindruck gemacht. Die
Angehörigenaller Parteien find in der Verurteilung d« Untat
einig. Die Presse, die doch sonst keineswegs einmütig deutfchfteund-
ich ist, « klarte sich durchweg gegen das Verbrechen. Die Ukraine
und Rußland verlangen noch Ruhe und Frieden, urw dt« Deutschen
haben sie ihnen gebracht. In einem sind, mit Ausnahme einzelner
Leute, die nichts zu verlieren haben, alle gleich« Ansicht: „Gehen
die Deutschen' fett so beginnt die Schreckensherrschaft des Pöbels
wieder; den Deutschen verdanken wir ßtc Erhaltung von Hab und

.Gut. Und nun die schwere Herausforderung dec Deutschen! Man
ftagt nach Sinn und Zweck des Verbrechens und ist achselzuckend
rrur ein« Meinung: Die Entente will den Frieden im Osten
Europas nicht rind bedient sich zu seiner Störung d« Sozial-
Revolutionäre. Wie ein roter Faden zieht sich diese Ansicht durch
alle Äußerungen der intelligenten Kreise Kiews. Daneben die Be¬
fürchtung. die Untat könnte d« Auftakt neu« terroristischer
Wandlungen sein und die vernünftige Erwägung: An die Stelle
eines jeden der Ermordeten tritt ein Ersatzmann und die deutsche
Politik läßt sich nicht durch Mordduben beeinflussen. Mag der eine
oder dec aud« e anders denken, Geltung hat nur die geschilderte
Stimmung.

Dr . Berlin , 7. Aug. (Eig. Drahtbericht . zb.) General
S e r e d i n , der Vertreter des Hetmans , der an den Trauer-
seierlichkeiten für Genecalfeldmarschall v. Eichhorn teilnahm
äußerte ' sich in einer Unterredung gegenüber dem Vertrete,
des „L.-A." über die Verhältniffe in der Ukraine besonders an.
erkennend über die von den Deutschen geschaffene
Ordnung und Ruhe,  denen es zu verdanken sei, , daß
das vom Krieg zerrüttete Land wieder zu gesunden beginne
und das staatlich« Leben wieder in Gang komme.

Ein Erlaß an die ukre/inischen Bauern.
V/. T.-B. Kiew, 5. Aug. Wie „Kiewskaja Mvsl " meldet,

fordert ein Erlaß  des deutschen Kommandanten und des
ukrainischen- Gouvernementsstarosten in Poltawa  di«
Bauern auf , im Vertrauen auf die Regierung und den deut-
scheu Bundesgenoffen die Hetzer zu vertreiben und an der

. Wiederherstellung der Ordnung mitzuarbeiten . Jeder wird
erhalten , woraus ihm ein Recht zusteht. Jeder wird di«
Sommersaat , die 'er ausgesät hat , n rcki Abgabe der gesetzlichen
Anteile an den Besitzer und nach Bezahlung der Abgaben
ernten . Ebenso soll die Wintersaat dem gehören, der sie im
Herbst 1917 auSgesät hat oder auf deffen Kosten da? geschehen
ist. Wenn eine Einigung nicht zu erzielen sei, solle man sich
an die Einigungsämter , die aus Bauern und Gutsbesitzern
und einem unparteiischen Vorsitzenden bestehen, wenden. —

DaS Abflauen des ukrainischen Ersenbahneistreiks.
W. T.-B. Kiew, 7. Aug. Der Eisenbahnverkehrist, tvrmr

auch iu beschränktem Maße, auf fast allen  Strecken wieder
ansgenonimen.  Ruf dm Poleßjcbahnenverkehren fast ebenso
viel Züge als vor dem Streik. An einigen Stellen haben Sabotage,
cckte gotgefnndm. Am 3. August gingen aus Kiew vte « sten Züge
nach dem Streik nack,*F«knterinoslaw und Zewno ab. Ferner der-
kehren seit dem 4. August weitere Porrrtszüge.

Zur Lage im Westen.
Auszeichnung der Generale Foch und Petain.

W. T.-B. Pari ?, 7. Aug. (Drahtbsricht .) Der Minister¬
rat bat F o ch die Würde eines Marschalls von Frankreich ver¬
liehen und Petain mit der Milrtärmedaille ausgezeichnet.

Mehrere australische Bataillone fast völlig aufgerieben.
— Berlin . 7. Aua. (zb.) Nach einer Dvahtmeldung de»

„B. T ." aus dem Haag hat General Monash, der Oberbefehl ».
Haber der australischen Streitkräfte , nach Australien mitge¬
teilt . daß mehrere australische Bataillone aufgehört hätten , als
Gefechtseinheiten zu existieren, und eine Menge Bataillone
von dem gleichen Los bedroht seien, falls nicht ein Nachschub
aus Australien komme. 8 Prozent der australischen Bevölke¬
rung befinden sich bereits unter den Waffen ; davon sind
49 000 Mann tot und 133 000 verwundet

*

»um Heldentod des ZregattenkapktKns
Strahner.

B. A. Berlin , 7. Aug. (Eig. Drahtbericht , zb.) Fregatten,
kapitän Peter S t r a ß n e r , der die zahlreichen so wirksamen
Unternehmungen unserer Mrcinelnftschiffe gegen England
geleitet hat und der von seiner letzten großen Streife leider
nicht xurückgekehrt ist, gehört zu den beliebtesten und bekann¬
testen Offizieren unserer Marine . Er wurde 1913 an Stell«
des mit dem Marineluftschiff ,2 . 1" vor Helgoland unter¬
gegangenen Korvettenkapitäns Mehing zum Kommandeur der
Marrneluftschifsabteilung ernannt . Vordem war Peter
Straßner , der am 16. April 1894 in die Marine eingetreten
ist, im Reichsmarineamt in der Abteilung für Aufstellung
und Behandlung des Artilleriematerials an Bord tätig . AIS
Kopitänleutnant einer Charge, zu der er am 21. März 1005
aufgerückt war , bekleidete er das Amt eines Artillerieoffizier»
auf dem Linienschiff „Westfalen", dem damaligen Flaggschiff
teS ersten Geschwaders unter Vizeadmiral Pohl . Zum Kor¬
vettenkapitän war er am 14 April 1911 und zum Fregatten¬
kapitän vor etwa einem halben J -ahre befördert worden. Ert
ist Ritter deS Ordens Tour Ie merite . Eine seiner erfolg¬
reichsten Unternehmungen richtete er mit einem Luttge-
schwcder in der Rächt vom 12. zum 13. April d. I . gegen
wichtige Stapel -, tzerftellungK- und verschissungLplätze der
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8rftf 8 . Donnerstag , 8 . Nnqvft tft ’tS. _
StüftunßSmbuftTie Mittelenglands . Dir englischen Industrie-
c.nlcgen -nn Humder bat er in der Nacht dorn 24. zum 25.
September 1ÖJ7 mit einem starken Marineluftschiffgeschwader
außerordentlich bcsct>adigt , auch die Expedrticn in der Nacht
dom 23. zum 24. Mai gegen die befestigten Plätze Süoeng-
lantk hat er geleitet . Sein Name wird in der Marine ewig
ferklet en

Englands Willkür asaenüber Irland.
W. T.-B. Bern , 7. Aug. Bei Besprechung der Resolution

Dillon , die die Politik der englischen Regierung in Irland
alr unverträglich mit den großen Prinzipien der Alliierten
erklärt , sagte im Unterhaus der Abgeordnete D e v l i n nach
dem Vechandlungsbericht vom 30. Juli , die Regierung tue
gerade das, war Präsident Wilson für eine falsche Politik er¬
klärt habe. Sr fragte , ob es auch nur cm einziges Land im
Herrschaftsbereich der Zentralmächte gebe, wo wie in Irland
der Abgeordnete einer Volksvertretung erst einen polizei¬
lichen Paß haben müffe, um mit ^ seinen Wählern in Ver¬
bindung ru treten . Er (Devlin ) würde eher sterben, als bei
der Polizei um die Erlaubnis einkommen, zu seinen Wählern
sprechen zu dürfen . Bor der neuen Politik kamen monatlich
I2l >« , Rekruten auS Irland , jetzt nur 40. — Der Vertreter
der Arbeiterpartei Adamson,  der Nachfolger HendersonS
«IS Vorsitzender der Partei , sagte im Anschluß an die Rede
Tevlin «, der Zustand der Dinge in Irland zeige einen
schreckenerregendenBankerott der Stuutskunst.

wsiter « Kortsch ritte in Albanien.
Wien, 7. Aug. sDruhtbericht.) Amtlich ver¬

lautet vom 7. August, mittag «: In Italien  Patrouillen-
tätigkeit . In Albanien  wurden westlich Berat italienische
Bristöße abgeschlagen. Im oberen Devoli - Tal  erzielten
wir wieder Fortschritte.

Der Chef des Generalstabes.»
Der italienische Gouverneurwechsel

in Tripolis.
W. T.-B. Bern , 7. Aug. (Drahtbericht .) Laut „Stmnpa"

bedeutet die Ernennung Garionis  zum Gouverneur von
Tripolis und Statthalter der Eyrenaika einen Programm¬
wechsel.  Der feindliche Wagemut in der Kolonie sei noch
nicht gebrochen. G-rrwiri , dem aäe Mittel zur Einleitung
«ner neuen Epoche der Kolonialpolitik Italiens zur Ver¬
fügung gestellt würden, habe bereits bei feiner früheren
Tätigkeit in Tripolis militärische und politische Initiative
gezeigt.

veutsches Reich.
Die deutschen LandeSkriegewerbände « , Hiudenburz.

W. T.-B-  S3e r I i n , 6. Aug. Anläßlich der den KriegKbericht-
srftatteru seitsnö der Qberften Heeresleitung gemachten
Äußerungen hat der Kyffhäusevbund (Deutscher Kriegerkmnd)
bi« folgend« Kundgebung au Hindenburg gerichtet : Exzelle.iz
Generaffeldenarschvll v. Hiudcuburg , Großes Hauptquartier.
Der Khffhäuserbund der deutschen LandeÄnegvrverlbäuld« mit
feinen 82 000 Vereinen fichlt sich mit Eiw. Exzellenz einig in
der Zuversicht an den endgültigen Sieg unserer Waffen . Der
deutsche E-oldot, der beste Soldat der Welt, hat unter Gw
Exzellenz Führung auch im verflossenen vierten KriegSjcche
in ui« versagender wachsender Kraft den Feinden eine und..--
schliche Einbuße au Manschen und Material zugefügt . Die
Heimat wird sich ihres HeWenheereS wert zeigen urtb in die¬
ser Einheit Kraft geben und Kraft erhalten . Der Vorstand
des KyfsihäuserbmnbeS der deutschen Landeskriegerverbämde.

Di« Zusammensetzungder luxemburgisch«« Kammer.
Bri den Stichwahlen zur VerfastungSkammer flnv gewählt wor-

den: 8 Rcchtsparteilrr, 5 Liberale, 4 Sozialisten, 8 Bolksparteiler
mrd 2 Unabdängtge Tie BersaflungSkammer setzt sich nunmehr
auS 23 Nechttzparteilcrn. 12  Sozialisten , 8 Liberarrn, 5 Volk,,
parteflexn und 5 li nabt,äugigen zusammen. Bon diesen bekennen
sich zwet zu dem Programm der Rechtspartei und drei neigen zur
liberalen Fraktion Diese verlor im Indus,riewahlbezirk ihre samt-
Achen renn Sitze an die Srzialisten und Bolksparrettcr und tm
Kanton Luxemburg zwei Sitze an die Rechtspartr».

l8. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

3m Basar zur mütterlichen Liebe.
Erzählung au» dem Hennegau

von Johanna Mostert (HannS Gisbert ).

Zum größten Erstaunen von mtzre Gevaert trat
Maria eines Morgens mit einem fertigen Plan in das
Wohnstübchen. der die Billigung der alten Jlamländerin
fand. . Hatte sie die schlechten Zeiten mit durchgemacht,
war sie jetzt sofort zu einer Umsiedelung bereit , die so
vorteilhafte Aussichten bot. Aber es war nicht nur das
eigene Interesse , das sie an ihre junge Verwandte
band ; sie schätzte Maria hoch und liebt : den kleinen
Etienne wie ihren eigenen Enkel.

In der Provinzialhauptstadt bot sich Maria günstig«
Gelegenheit , ein gutgehendes Geschäft zu erwerben , und
zugleich hatte Toinette , die Freundin und erste Arbei-
terin , Lust und Liebe dazu, den bisher geführten
„Basar " um ein hübsches, rundes Sümmchen zu er-
werben . Mit den nicht unansehnlichen Sparkassenein¬
lagen zusammen reichte daS gerade hin, die Anzahlung
zu leisten , die Mme . Renard . Marias bisherige Lieferan¬
tin für elegante Kindersachen, für den „Bazar de
l’amour maternel " forderte. Die späteren Raten
könnte sie mit Leichtigkeit ans den Einnahmen bestrei¬
ten , versicherte Mme . Renard der entjchlossenen Jrau.

ES war kein schlechter Plan . Der gut eingeführte
Basar „zur mütterlichen Liebe" lief fast von selbst. Be¬
zugsquellen , Personal und Kundschaft waren von gleich
guter Art , und die junge Putzmacherin war in ihrem
Element/alle die feinen Se -idcnstosfe, die englischen
Flanelle , die Spitzen und Battifte zu verwenden . Ihre
leichte Hand ahmte mit Geschick die Modelle nach, die
Als Brüssel oder Pari » geschickt wurden , und die man
mit Phantasiepreisen bezahlte ; es war ihr eine Wonne,

iii uUWiutfü£ iä£ci1o& n rwzusertiaen. mit denen

_ Wiesbadener Tagblatt._
Wiesbadener Nachrichten.

»Das Sammeln von vucheckieru.
Amtlich wird mitgetrilt : Tie diesjÄhrige Bucheckern ernte

verspricht noch übereinst-in .Wender Mein-vng der Sachverstwn-
ldigen ftocm reichen Ertrag . Bekanntermaßen ist es möglich,
ans den Bucheckern ein feines Speiseöl zu gewinnen . Es ist
daher angesichts der Schwierigkeiten unserer Fettversovgung
im höchsten Maß erwürvscht, einen möglichst großen Teil der
Bucheckcinernte zur Herstellung von Speiseöl zu gewinnen.
Zur Förderung dieses Zwecks hat der Staatssekretär des
KriegsernÄi -rnnigsamtis durch «ine im „Reichsgesetzblati"
Nr . 104 veröffentlichte Vervridmung die Dunldvsrcgierungen
verp-flichtet, Borschriftem über das Sammeln von Bucheckern
zw treffen . JnSbeserLere werden Sommefftelle-n errichtet
werden , bei denen die Bucheckewn gegen ein« Entschädigung
ctbgegeken werden können. Um einen möglichsten Anreiz zum
Smnnneln und Abliefern vom Bucheckern zu schaffen, werden
die Eamimefftellen einen Preis bezahl cm, der zwischen 1,70 M.
und lßO  M . für das Kilogramm liegen dürft « ; das Nähere
wird seitens der LanideSzentvallbehÄriden deckanntgegebenwer¬
den. AUS weiterer Anireiz für die Ablieferung gesammelter
Bucheckern ist die dem Ablieferern Zu erteilende Erlaubnis
vorgesehen, auS den van ihnen gesammelten Bucheckern bis
zur Höhe der von ihnen äbgelicferten M«nge -jMsst Ql heie-
stellen zu lassen, zu welchem Zweck ihnen ein Schlvgfchein
auSgehündigt werden wird . Ca weit die ADlieferer fertiges
Ql dezichen wallen , sind sie berechtigt, statt des Schlagfcheins
Speiseöl in einer bestimmten Menge zu verlangen.

Um eine mißbräuchliche Ausnutzung der Bucheckernernte
zu verhindern und eine gewiisse Gewähr zu schaffen, daß er
nicht zu einem Schleichhandel  mit Buchrckernül kommt,
ist das Schlagen von £1 nur in den vom Kriegsausschutz für
pflanzliche und tierische Qle und Fette zugelassenen Qdnühlen
gestattet. Ferner ist jede anderweite Verarbeitung von Buch¬
eckern, sio weit sie gewerbsmäßig erfolgt, verboten.

ES ist zu hoffen, daß der für die Bucheckern ausgesetzte
Preis und die Möglichkeit, für den eigenen Haushalt Ql zu
gewinnen , rin Ansiurrn für weite Kreise bilden wird , sich in
möglichst großem Umfang an der Sammlung zu beteiligen
und die gesammelten Mengen den Sammelstellen zuzuführen;
dann wird zugleich eine erhebliche Menge von Ql der Allge-
Einheit zugute komme-n.

— Kartoffelzuteilung . Mit der in der heutigen Dekanirrt-
-machung veröffeutlichten Zuteilung koinmen nunmehr sämt¬
liche Einwohner  einschließlich des Personals der Hotels
zur Derscryung mir 8 Pfund Kartoffeln . Sobmd weitere
Mengen , d,ie schon in Ai-ssicht stehen, emtreffen , wird die ge¬
samte Bevölkerung enlispreherd bekiefert werben.

— Die Zuversicht in der Stoffversorgung durch Schaffung
des neuen Faserstoffes kam wieder in einem Vortrag zum
Ausdruck, den der Leiter der ReichSbekleidungöstellr, Geheim¬
rat Dr . Beutleir, in Dresden hielt . Er sagte : Noch in diesem
Jahr wird der Kleider st offmangel in der tzaupffache
behoben  sein . Die Ersatzstoffe, >die dann an die Ver¬
braucher aukgegeden werden, können allen billigen Anforde¬
rungen genügen . Jedenfalls erscheint die Hoffnung unserer
Feinde , uns wegen Mangel cm Rohstoffen für die Bekleidung
unseres Volkes zum Frieden zu Zwingen, ganz unbegründet.
Wir werden vielmehr in der Lage sein, auch bei noch so laniger
Dauer des Kriegs die früher einyeführten Rohstoffe zu ent¬
behren , und selbst, wenn es dem Feind gelingen sollte, nach
dein militärischen Krieg noch einen Wirtschaftskrieg gegen
uns zu führen , auch diesen zu gewinnen und durchzuhalten,
vielleicht mehr zum Schoden der früheren ProduktionS - und
Ausfuhrländer als zum Nachteil unsere » Volkes.

— Verdeutschungen für dir Stenographie . Wie der Vor¬
sitzende der „Kurzer -Veremigun -g Stolze -Schrey", - Biebrich
a . Rh., Herr stud. Wilhebni Decker, uns schreibt, hat er vor
einigen Wochen folgende DerdeuMungiSvorschlöge zur Begut¬
achtung an den „Allgemeinen deutschen Sprachverein ", Ber-
lin , -einge-reicht: Stenograph — Kurzer , sten-ogrofthier: n
— Wirzen. Heute liegt der Bescheid vor und lautet an der be¬
treffenden Stelle fokgoitdermaßen: „Ihre Absicht, statt
Kurzschriftler .kurzer " zu sagen, ist g u t, wenn sie allgemein
angenommen wird ; das klingt sonderbar , ist aber ein durch
alle Zeiten der Sprachve-reinigung erprobter Satz. Die Form
hat den Vorzug, daß sich das Zeitwort davon bilden läßt

die Mütter ihre kleinen Mädchen hernusputzten . Fast
bedauerte sie, daß Etienne ein Junge war , daß sie ihn
nicht „nett " machen konnte, sondern ihn höchstens rn
ein Matrosenkostüm stecken durfte.

Ter Basar hatte Erfolg : die gewandte hübsckref?rau
Maria Cazeanr wußte noch besser mit der Kundschaft
umzugehen als ihre Vorgänaerin . Die Bestellungen
häuften sich, das Personal reichte nicht mehr auS ; Maria
trug sich mit der Absicht, Lavier , der eine kleine Stel¬
lung als Buchhalter angenommen hatte , kommen zu
lassen, um ihn zum Geschäftsführer zu ernennen,
hldre Gedarrt hielt die Nase lehr hoch. Ihr junger
Enkel war in glänzender Stellung und sie galt als
Mutter der wohlhabenden Gesck)äftsbesitzerin . Wenn
die Nachbarn sie hätten iehen können, wie sie im starren
Seidenkleid und dem Samthut mit dem „Chantecler "-
Busch sonntäalich zur grande messe ging und auf den
gepolsterten Samtstühlen :aß. die ü̂r die Wohlhabenden
bestimmt , zehn Centimes Miete kosteten, ihr -Glück wäre
vollständig gewesen.

Maria war anderer Ansicht. Nichts mehr von da¬
heim hören, nichts mehr davon >ehen, nicht mehr an ihre
Torheit , ihr Bnglück erinnert werden. . . .

Die Jahre vergingen . In ihrer geschäftigen Ein¬
tönigkeit hätten sie der Besitzerin des Ladens „zur
mütterlichen Liebe" nur wie eine kurze Spanne Zeit ge-
schienen, wenn ^Etienne nicht zmy großen Jungen her¬
angewachsen wäre , der hei den frommen Brüdern Latein
trieb und sich gegen die Matrosenkostüme sträubte. Zu
Ostern sollte er seine erste heilige Kommunion machen,
und dann wollten die Jrauen sich enlscheden. für welche
Laufbahn sie ihn erziehen sollte. Mfcre Gevaert war fürs
Praktische; der Basar rentierte glänzend : warum sollte
man ihm nicht dsc Wohltat einer solchen» behaglichen
Eristenz zukommen lassen? Aber Maria Cazeaux hatte
höhere Pläne für ihren Einzigen . Sie wollte einen
docteur en droit aus ihm machen, er sollte Advokat
werden wie Mr . Boursier , dessen Gattin zu ihren besten

Morgen-ÄnSgobe. Erstes Blatt. Nr- SflT».
stürzen )." In per Tat ' ließen sich nun leicht alle nötigen
Veckbinidurngen ablvite-n. Kurzschrift für Stene -graphie ist ja
sckvn vietsach gebräuchlich, ließ « sich aber in Verbindungen
durch die Silbe „Kurz " ersetzen. Z. B . Stenographiesede -x
— Kurzfeder , Ctenvarcphieheft — K-ur^hest. Stcnogrnrmrr
ließe sich verdeuffchen in „Kurzftück" oder noch besser in
„Kürzel ". Auch das häßliche Wort „Stenoihpist " könnte ver¬
mieden unö ersetzt werben ldurch „Kurzschreiber".

— KriegSaiiszelchnunge«. Dar Eiserne Kreuz 2. Klasse er¬
hielten: Nntcrc-ffizier Pcter L i n s che i d , Gefreiter tm Landwehr-
J »fantrrieret>imeiit 118 Auc-usi Deusing,  der dcreitS die hessisch«
Tapferkcittmcdaille dehtzt, Mukketier Katt Mutter  Sohn deS
Adolf Müller Mer, Reservist Herrn. Ehr ist man », Sohn d-S
KolonnadenoussehcrSbhrtst. Christmann, Musketier Willi Stock»
Sohn te§ Mineralwasiersabrikanten Wilh. Stock hier, Musketier
Eugen Montpellier.  Sohn des Bäckermeisters Wilh. Mont¬
pellier hier, Erl-ihreservist Hermann Leppert. — Dem Leutnant
der Resc:ve und K-nipanicsührer Karl Ludwig Dorrr,  Sohn des
verstorbenenBauunternehmers Ludwig Herncich Doerr, wurde das
Hamburgische Hanscatenkrcuzverliehen.

Ul US rrn'd arschast.
Reichsbund siir Hrin-atkankt.

> — Homburg v. d. H., p. Aug. Im Kurhaus trat heute unter
dem Der sitz von Professor Dr. Br u s s » rBerlm -Lichterfelde bet
lebhafter Beteiligung aus allen Teilen des Reiches der Reichsbund
für Heiuraikunstzusammen. In den Berhaudlungen wurden die
Richtlinien  für die künftige Arbeit der Bundes festgelegt, der
alr eine Arbeitsgeincinlchaft aller in Frage kommenden Verbände
und amtlichen Stellen der Pflege deS Deutschtums in Dichtung und
Kunst im Ecist einer frosten und stolzen Heimatkunst dienen soll
Der Reichsbund soll keine neue KonkurrenzflK die bestehenden
Körperschaftenmit gleicher Richtung sein, sondern soll ihnen eine
Stüh « werden und sie ergänzen. Lehrer Otto Stückrath-
Biebrich c Rh . sprach über „Das Volkslied". Nach elnem kngppen
vbertlick über die Geschickte des Volksliedes gab der Redner in
einzelnen scharsumrissenenBildern einen Degrrss von Art und
Wesen des Bclksliedes Eine Fülle der schönsten Lieder, von einem
Herrn und einer Dame gesungen, ergänzten den Bortrag in wirk¬
samster Meise. Im Anschluß an dir Vorträge fand noch eine
Sitzung des Hauptausschussesstatt, die sich mit »em Ausbau der
Organisation des Bundes beschäftigte.

Eltville. 7. Aug « tne lustige Geschichte geht hier um. Ein
Lebensmüder, der sich in der Aporheke Gift geben ließ, angeblich,
um die R<-tten aus seinem Keller zu vertreiben, nahm dar Gift
selbst z» sich' allein di- erhoffte Wirkung blieb an«, denn das Gift
war — Ersatz Nun kaufte sich der Selbstmordkandidateinen Strick
und erbangte sich am Türpfosten seiner Wohnnng. Doch auch dies-
mal versagte das Mortinstrument, denn der Strick war — Ersatz.
Jctzt greift der Lebensmüde zum absolut sicheren Mittel : Er be-
schließt, nur noch von dem pi leben, was ihm di« Stadt ans sein«
Karten Ncfcrt. Und siebe, nach drei Tage» war der « rmste err»
Leich«.
. -- Kiedrich. 7 Ang. Im Distrikt „Weihersberg". in einem
Weinberg des Herrn Dr. Weil, wurden die ersten reise» Trauben
dorgefunde».

ftt. Griesheim, 7. Ang. AuS dem Main wurde am Diensrag
die Leiche eines kleinen unbekanntenMädchens gelandet. — Hier
kam man umfangreichen Diebereien  ans die Spur.
Haussuchungen förderten große Mengen von Diebsgut zutage
Mehrere Verbaftnngc» sind bereit« erfolgt.

Königstci« 7 Aug Dr- Stadt erwarb dar ehemalig« Hotel
Psaff, um das G-bäiidc zu einem städtischen Kurhaus nmzuwandeln.
Der KauspreiS beträgt bokannlich 37i 000 M. Der im Dersteige»
runxbtermin prrbehaltene Zuschlag ist nunmebr erteilt worden..

FC Tillenbnrg, 0. Aug. Am Eisenbahnübergang tn der
Nähe des alten Friedhofs gerieten zwet Kühe und vier
Ztegen  nitter ctueu Personenzug. Die kostbaren Tiere wurden
so schwer verletzt, daß sie noigcschlachtet werden mußten.

FC Flomersheim. 5 Ang. Die Gurken ernte  ist hier
im vollen Gange Ter Ei trag ist reichlich. Das Hundert kostet je
nach Qualität 4 bis f. 2)1.

Neues aus aller Welt.
Sin Boolsiinglück. XV.T .-B. Berlin,  7 . Aug. (Drahths-

recht.) Bei einer Kabufiibrt auf dem Rogowker See im Kreise
Marggrcckowa(Olrtzkr, sind durch übermütiges Tauchen des Kahne»
sechs junge Leute ,no Wasser gestürzt. Bier von ihnen, ein 17-
jähriger junger Mann und drei Mädchen im Alter von 18 dir
21 Jahren , sind ertrunken. Zwei konnten sich durch Schwimmen
retten.

Grubeuunglück. Essen,  7 . Aug. Aus der Zech« „Thorn"
wurde« drei Booparbeiie: verschüttetund getötet.

Kunden gehörte. Reich, angesehen und unabhängig
sollte er werden und als Advokat für die Reckite der
unterdrückten und geknechteten grauen kämpfen, für di«
Rechte der verlassenen Frauen . . .

Zu der Zeit kam Andrs Guynot , der Reisende für
Handschuhe und feine Lederwaren , mit einem tresen
Krepprand um seinen Zylinder ins Geschäft und machte
später in dem kleinen Wohnzimmerchm der spanlilie,
das an den Laden stieß, die betrübliche Mittellung , daß
er seine Iran nach langer , schwerer Krankheit verloren
Hobe. Der junge , hübsche Mann mit den schwärmerischen
Augen und dem si la- Guillaume deux aufgewirbelten
Gchnnrrbärtchen erregte in seiner Trauer so sehr das
Mitleid , daß die Jraucn ihn einluden , öfters am Abend
bei ihnen zu verbringen , wenn lein Beruf ihn in die
Stadt führe, damit ihm seine Einsamkeit weniger fühl¬
bar sei.

Und Andr<l Guynot kam oft. Meist machte er nur
Abstecher in die verschiedenen Städte und Orte des
Hainaut und kehrte abends wieder in die Kapitale zu¬
rück, wenn irgend möglich so zeitiq . daß er die Be¬
sitzerinnen des Basars noch aufsuchen und mit Tavieb
en Glas Bier trinken konnte.

Zuerst sprackjen si evon der Tahingegangmen , ihren
Tugenden und ihren Leiden ; später wandten sie sich
Gegenständen von allgemeinem Interesse zu. In AndrS
GuynotS Gesellschaft langweilte man sich nicht. Er
wußte von den Abenteuern König Leopolds , von der
jungen Königin und ihren Kindern , vom Theater und
den Moden so anschaulich zu erzählen , daß die Zeit ver¬
ging , che man sich's versah. Und er hatte eine solch«
eindringliche Art , mit den schwarzen Augen — die manche
Ladeubesitzerin zu bedeutenderen Einkäufen vcranlaß-
ten, als sie mit dem Bedarf rechtfertigen konnte — in.
Marias Augen zu sehen, daß ihr manchmal kalt und,
heiß unter diesen Blicket» wurde.

antMuna f»UU
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HAnäslstSil.

Die Umsatzsteuer auf Luxusgegenstände.
Laut Bekanntmachung des Reichskanzlers über die

Sicherung einer Umsatzsteuer auf Luxusgegenstände vom
2. Mai 1918 war für den Kleinhandel angeordnot worden,
auf Edelmetalle , Edelsteine sowie Gegenstände aus oder in
Verbindung mit diesen Stoffen eine Rücklage  in Höhe
von 20 Proz . des Entgelts zu bilden . Der Reichstag hat mit
rückwirkender Kraft den Satz von 20 auf 10 Proz . herab¬
gesetzt , so daß bei der ersten Steuererklärung für die Zeit
vom 5. Mai bis zum 31 . Juli  1918 dieser Salz von
10 Proz . in Rechnung zu stellen ist Wie uns der Verband
Deutscher Waren - und Kaufhäuser mitteilt , erfolgt die Be¬
rechnung dieses lOproz Satzes von dem Gesamtentgelt
das der Verkäufer erzielt hat , also von dem früheren Ver¬
kaufspreis plus 25 Proz . Aufschlag für die Steuer . Wenn
z. B. eir . Gegenstand mit Verkaufspreis von 100 M. vor dem
5. Mai nunmehr den Steueraufschlag erhielt also mit 125
Mark verkauft wurde , so ist von diesem Betrage jetzt als
Steuer 12% M. zu deklarieren , während der Restbetrag
des Aufschlages au den Käufer zurückgezahlt werden kann.
Falls in unzutreffender Weise nur ein Aufschlag von
20 Proz . genommen worden ist, so wären jetzt als Steuer¬
betrag von 120 M. 10 Proz ., also 12 M. anzurdchnen , so daß
eine Rückzahlung von 8 M. nur in Frage käme.

> Berliner Börse.
$ Berlin , 7. Aug. (Eig. Drahtbericht ) Die Eröffnung

der Börse vollzog sich wieder in sehr fester Stimmung bei
verwiegend gebesserten Kursen . Eine bedeutende Steige¬
rung erfuhren RheinmetaU. Auch .Köln-Rottweiler stellten
sich höher . Sehiffahrtsaktien waren erhöht . Dynamit ge¬
wannen ansehnlich . Auf dem Markte der Hütten - und Berg¬
werksaktien gestaltete sich die Kursbewegung bei ziemlich
schwerfälligem Verkehr nicht gleichmäßig . Als im Ver¬
laufe ciie Geschäftstätigkeit abnahm , konnten sich im An¬
fang die erhöhten Kurse zum Teil nicht behaupten ; jedoch
zogen Phönix -Aktien bemerkenswert an . Die zu Einheits¬
kursen gehandelten Werte haben wieder vielfach be¬
deutende Steigerungen aufzuweisen , u. a. stiegen Vereinigte
Glanzstoffaktieu weiter . Anlagewerte waren wenig be¬achtet.

Marktbericht«.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  7 . Aug.

(Drahtbericht ) Die Ablieferungen von Roggen  an die
Mühlen sind augenblicklich sehr groß , doch macht sich
bei vielen Partien teilweise der Einfluß des leuchten
Wetters bemerkbar . Im Sämereihandel mehrt sich das
Angebot für Spergel Auch HerbstrUbensamen ist reich¬
lich offeriert . Gesucht bleiben Winterwicken . Über die
Hopfenernte kommen wenig befriedigende Nachrichten.
Die Preise sind in den letzten Tagen in Bayern in die Höh»
gegangen . Im Rauhfuttergeschäft hat sich nichts Neues
ereignet.

= Reklamen , s

Willst Du nicht hungern
. . — 1 s° Hilf, dak die Lattd-un §s vneren , Wirtschaft und kriegs¬
wichtige Industrie leistungsfähig bleiben. Die
Männer der Arbeit benötige »Arbeitskleidung

Gebt Cure entbehrlichen AuzÄtzr ab!
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
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PRESTO
Automobile
Personenwagen

Sc ^ nelllasiwageii

Vertretung » ,
M . Comraichau , Wiesbaden.

Schwalbacherstr . 44.

verkauf von Kartoffeln.
Ab heute Mittwoch, den 7. d. MIS., und folgende

Tage erhalten die Kunden der Kartofielverkaussstellen
No. 152—186, No. 217—238 auf Feld 32 der neuen
Kartoffelkarte 3 Pfund Frühkartoffeln zum Preise von
IS Pf . das Pfund . F59S

Wiesbaden , den 7. August 1918.
__ Der Magistrat.

2 Waggon Weißkraut
— billig — billig —

per Pfd. 18 Pf ., Per Ztr. I« Mk.
Martin Mattemer,

am Wrstbahithof und Schwalbacher Straße 93.

in Gold, größte Auswahl
Salbstanfertigung^

Fritz Lehmann
Goldschmiedemeister.

Kirchgasse 70 (neben Thalia ) . 705

Träge
Konserven - Öfter

780und Krüge,
Dörr-Apparate und Horden.Hfl.Trorath Jfachf.“”Ä"

gesetzlich geschützt , sparsam,
praktisch für Behörden und
- - F11

4.

ßandol-
Briefbogen T wSS, *Main:r“

Die kluge Hausfrau
benutzt nur noch Schmitz -Bonn ’a

Wasch» u. Bleichhülfe
Vom Kriegsausschuss unter Nr. 2503

endgültig genehmigt.
Wasch - und Bleichhülfe gibt in
Verbindung mit K. A. Seifenpulver
blütenweisse Wäsche , ohne sie im

geringsten anzugreifen.
In Paketen zu >10 Pfg.' überall erhältlich.

Alleinige Fabrikanten:
Schmitz -Bonn Söhne

ehern . Fabrik , Düseeidorf -Reisholz.

Kapclleustratze 5/7. Telephon 1892.
Offeriere Brenp o'z in Buchen, Eichen, Birken

und Kiefern, in Oeniänge ge chnitten, in Waggon¬
ladungen zum Preiie Mk. i  59. Brennrundholz in
Länge von 1—2 Mir . mit Mk. 3.80. Gebündelte
Scharzen zum Preise von Mk. 4.—.

Die Preise verstehen sich franko W esbaden.

1iPiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Kokten X Qenss
Inh. s Karl Pfeiffer

Ellenbogensasse 17. Fernsprecher 131.

Bei Ausgabe der neuen Kohlenkarte mache ich meine geehrten Abnehmer
sowie neu hinzutretende Kunden darauf aufmerksam , dass sich mein Büro jetzt

Ellen Isogengasse 17
befindet . Die Anlieferung der durch die Stadt zugeteilten Mengen erfolgt

wie seif Jahren >durch eigenen Fuhrpark.

Bahn -Lager: Kohlenhaudlung Kontor:

Msk-WtW Karl Kutterer Nachfl MlhMr.8Z
Fernruf VS37. (A . Severin ). Fernruf 6537.

Durch Vertrag mit zuverl. Fuhrunternehmer bin ich in der Lage meiner
verehrten alten Kundschaft, sowie neu hinzutretenden Kunden

sämtliche Brennmaterialien
frei Neller

zu liefern. Bitte um baldige Einlieferung der tlCUCtt AoHf - Nfstklst.

Karl Kutterer Nacht.
(A. Severin).

Haubennetze
garant . edbteS Haar . 3 St.
3.50 m Friseur Klipfel.
Nikolasttraste 8._yiiiiii

PATENTOP.GM-
Stück 2.50 Mb.

Für praktische Ver¬
suche bit 'e geschlossene
Gläser mitzubringen . 412

vifflEäÄ » |, öWnen lelcM 1!
°*u»e Verletz«“9
*<*mnmiaöb‘ sjü

IWl' H-HtfCKBtl
Schillerplatz 2.

Patentrahmeu
lalle ©rohen)

Ellenbogcngaffe 9.Cleintöpke
von 1̂ —80 Liter Inhalt.

Oelkriige
Julius Mollalh

Schulbe ra 2. Ffpr . 1956.
. /» Geflügel., Ziegen-,

Schweine . Ställe,
tragb ., Geräte zur
Zucht u. Futtcrver^

den. Preisliste frei . Ge-
fliigelhof ».Mergentheim 89

8slZ. Mlk».
Briketts . Koks liefert frei

Keller Fritz Walter,
Telephon 1343.

Rollfuhi^verk für lose u.in Säcken.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern früh verschied nach längerem

Leiden meine liebe Schwägerin , unsere
gute Tante

Frau Oberstleutnant

Emma Herrfahrdt
geb. Fastens.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Frau Antonie Herrfahrdt.

Wiesbaden, den 8. August 1918.

Die Einäscherung und Tranerfeier
findet am Freitag , den 9. August , vorm.
10 Uhr , in der Halle des Südfried¬
hofes statt . 799

Todes - Anzeige.
Hiermit die traurige Mitteilung , daß

unsere liebe Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Fra « Marie Seidel
geb. Perabo

am Dienstag obend 6 Uhr nach langem
Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Theodor Seibel , Feldstr. 20,

z. Zt im Felde
Wilhelm Seibel , Schachtstr. 8.

Beerdigung SamLtag 3' /^ Uhr, vom
Südfriedhos aus.

1ß

Statt jeder besondere« Anzeige.

Am 22. Juli 1918 Ist in den schweren Kämpfen im Westen als
unser zweites Blutopfer auch unser lieber ältester Cohn, mein guter
Bruder

Sind. jur. Ernst Dfetjfer
Einjährig ° Gefreiter in einem Fcld «ntillerie - Regiment,

Inhaber des Eiserne« Kreuzes 2. Klasse»
den Tod fürs Vaterland gestorben.

l Biebrich a. Rhein (Wiesbadener Allee 80), den 6. August 1918.
Dr.- Ernst Pfeiffer , Geheimer Kabinettsrat,

und Fra « Hennq, geb. Mnntingo.
Enna Pfeiffer.

Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen. ^
^iiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiHuiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiil
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[ MIm-LlWhM)
[ Weibliche Personen j

f kaufmännisches Personals
Gut durchgebild., prak¬

tisch erfahrene
Stenographin

u. MaschinensÄreiberin
keine Anfängerim

in Dauerstell, z. 1. Sept.
oder 1. Okt. gesucht. Nur
schriftliche Angebote an

Handelskammer.
Ad elhe idstraße 23. «

Für Das

besetzte Gebiet
im Westen

sofort gesucht:
Stenothvistinncn,
Masckinenschreiberinueu.
Buchhalterinnen.
Kandschreiberinnen.
Telephonistinnen und

Telegraphistinnen.
Dolmetscherinnen,
Laborantinnen' f . Kriegs-

Lazarette.
Bibliothekarinnen.
Köchinnen.
Küchenhilfen.
Hausmädchen,
Wäscherinnen.
Putzfrauen.
Arbeiterimpeu.

Bewerberinnen' über 20
Jahre wollen Bewerbun
gen. ausführlich. Lebens
lauf mit Zeugnisabschjr.
Lichtbild, polizeiliches.
Führungszeugnis .u. Ge¬
sundheitsattest, bei der

Wiesbadener .
FraucnarbeitsmeldrsteUe

im Arbeitsamt. Schwal-
bacher Straße . Ecke Dotz-
heimcr Str .. umgebend
sinreichen F696

Iran j. Ausbeflern ges.
Drachmann. Reug, 22, 2.

M ölt. WW- kii
zum Wäscheausbessernu.
Bedienen der Gäste wird
für 15. oder sof. gesucht.
Offerten unter T. 751 au
den Tag bl.-Verlag. _

Zur Hilfe in der
Waschküche

zuverlässige Person «es.
Waschanstalt,

Luisenstraße 24.
Für kl. Haushalt,

Dame mit 12fähr, Mädch.,
wird geb. Fräulein oder
Witwe gesucht; dieselbe
muß ini Haushalt selbst-
ständlg sein, die . Schul¬
aufgaben u. Klavierüben
überwachen können. Off.
in. pr. Ref. u. Gehalts«»«,
u. A. »8 a. d. Tggbl.-Vl.WnMkP
oder einfaches Kinder-
fränlein. welches auch
etwas Hausarbeit über¬
nimmt, mit nur nuten
Zeugnissen. sofort gesucht
_Schilleryla, ! 2. 3_Jttt£ä.
Büfettfräulein
Ordentliches j. Mädchen

für Hotel-Büfett gesucht.
Mainz. Taunushotel

Bahnh osstraße. *13

Allein- ob. Monatsmädch.

Tüchtiges Mädchen
zu 3 größeren Kind. ges.

Schüler
Große Burastraße 12, 2.
Gesucht f. sof.

ein Zimmermädchen und
ein Mädchen für Haus u.
Küche Taunusstr 45, P

iOHtürijfin
für größeres Büro sofort
gesucht. Offerten unter
I . 749 an den Tagbl.-B.

Zwei perfekte

Gesucht für alejch o. bald
perfekt kochende
«eWillUSilinlii.

fürs Hauswesen,
ZU».- 0. tzUMillU.
Off. mit Zeugn. u. Bild
od. pers. Borst, Fremden,
Iwim. Pau line nstraße 4.

zu sofortig. Eintritt »es.
Schristl. Ang, an 797
Chem. Werke Brockhues

A.-G., Niederwalluf bei
Wiesbaden. Beff. Hausmädchen.

das kinderlieb ist. oder
zuoerläss. Stühe gesucht
Schumannstraße 3

lz. Vermiet, d. Zimmers,
welches die üblichen täg¬
lichen Kontorarbeiten
(möglichst Maschineu-
schveibetin) zu erledigen
und bereits ähnl. Stelle
in gutem Hause bekleidet
hat. sucht zum 1. Sepibr.
Hotel Wilhelm«. Bewerb,
vo rläufig nur schriftlich.

feiefoniilin
für größeres Büro per
sofort gesucht. 'Offerten u.
H. 749 Tagbl. -Verlag.

BerkKüferiu,
angehende, die , in der
Hutbranche tätig war.
sofort ges. A. Scheibel.
Wilhclmstraße 52.

f Ge werbliches Personal J

Lihrftäulein
für Empfang von photogr.
Atelier gegen sofortiye
Vergütung gesucht. Gvfl.
Offerten unter E. 753 cm
den Tagbl.-Verlag.

Tüchtlge selbständige

M - « .  laillen-

Ardrilkiiiulk»
sowie Znarbeiterinnen

sofort für dauernd gesucht
Wirtb-Düchner. Weberg. 3
mmmmwmawmm -'

Selbständige

»eMM » !. .

«Meümsüeil

MM 'MUöN
aus dauernd ges. F12

sn unu,
Mainz, Schillerst». 42.

Hand- u. Maschinennäh.
für Militärblusen sofort
gesucht. Georg Mesch.
Bl ücher straße 11

1. u. 2, Putzarbeiterin
'. Astheimer, Weberg. 23.

Jüngere Putzarbeiterin
icsucht. Gerstel u. Israel,
langgasse 19.

GeübteMkliMN
sofort gesucht.
W. Hinnenberg

Kleine Langgasse 4.

Köchin
oder besseres Mädchen, w.
auch gut kochenk.. aesucht.
Hausmädchen vorhanden
frankfurter Straße 36.

Durchaus selbständiges
Nileinmädchen

bei anter Behandlnna ge¬
sucht Schwalbacher Str . 5.
1 links. _

Tüchtiges zuverlässigesAlleinmüdchen
gesucht. Näheres Häuser,
Friedrichstrafte 10.

Mm Won
die gutbürgerlich kochenk..
für sofort oder später
aesucht. Offerten unter
S . 751 Tagbl.-Verlag.
Tücht. Mädch.

w. etwas kocheimkann. ges.
Kl. frankfurter Str . 8.

TüchtigeKnchcnmädchen
sofort gesucht
Hotel Wiesbadener Hof.

Moritzstraße6. _
Mädch., w. a. noch nicht

in Stell , gew., für Küche
u. HauSavb. per, 15. Aug.
ges. Vorzst. v. VA1 —1 u.
144—7, Lor tzingst raße 9,
I . Dienstmädch. sof. ges.
Herderstr, 19, 3 r., 12—4,
ssüd; _
aesucht Wellritzstrnße 44.
Junges Mädchen
für Hausarbeit sofort gef.
Tot!fn'ituer Str aste 24

Bäckereis. eins. Fräul.,
tücht., ehrt., f. Haush. u.
Geschäft, w. koch. k. Ang
Dauerst. Oti . U. 749 T.-B

Tücht. Alleinmädchen.

Suche tüchtiges
Mädchen,

Ein Herdmädchen,
1 Kaffeeküchenmädch.
Hotel Regina, (5“v"1
berget Straße 26.

Mädchen

Florn. Kirchaasse 51.
tauberes Wdlden

gesucht Weinrest. Iacobi
Neugasse 19.

Wege» Heirat des ietz.
Mädchens suche tüchtiges
Alleinmädcheu

(Kochen nicht erforderlich)
in 2 Person., Warttnrm-
straßc 7. Bierstadter Höhe.

Jung , fleiß. Mädchen,
am liebst, v. Lande, in kdl.
Haushalt ges. Dotzheim,
Wie-sbadener Straße 14.
©röentL MiWen

fite Kücheu. Haushalt, m.
etwas Kochkenntn., zum
15. August gesucht Kais.-
Friedrich-Riva 26, 1.

Ein Mädchen,
welches etwas kochen k.,
wird zur weiteren Aus¬
bildung gesulcht.

Hotel Krug.
Junges Mädchen

für Hausarbeit sofort ges.
Rbeinstraße 27, Laden.
Jung . saub. Mädchen ges.
Noll, Bismarckring 9.
Mm  AllejMäW.
tüchtig u. zuverlässig, für
kleinen Haushalt (zwei
Personen) alsbald oder
zu Septbr. gesncht. Koch,
nicht Verl. Zur Wäsche
Hilfe. Vorst. 4—6, 7—8.
Beckers. Dambachtal 47. 1

Zuverl. fleißiges
Alleinmädchen

z. 15. Ang., evtl, später
ges. Schützenhofstr. 12, 1.
Ord. brav. Mädchen ges.

N, Kaiser-Fr.-Ning 74, P.

AlleiMSOllirl!
(Monatsfrau vorhanden)

gesucht
An der Rinakirche7. 3.
Mentl. Wkidüi. tzes.
Faiilbrunnenstraße 3. 1 l,

Tücht. Küchenmädchen
u. ein Zimmermkidchen per
15. August gesucht Garten¬
straße 5.

«Mk Aushilfe
gesucht für sofort

Freseninsstrave 29.
I . ehrl. Mädch. 8—3 ges.
An der Rinakirche 10, 1.
Monatsfrau tägl. 1 Std.
vm. g. Rüdesh. Str . 34,3 r
Tücht. zverl. Monatsfrau

2 Std. vorm, von zwet
einzelnen Damen gesucht
Rauenthaler Str . 15, 3 l.
T . zuv, ehrl. Monatssr.
v. 8—10 sofort ges. Näh.
Kirchgasse 40. Laden.

Monatsfrau
od. Mädchen für vorm,
gesucht Karlstraße 37, 1.

Saub . zuverl. Monats-
fra» zu einzelner Dame
für gleich gesucht Wieland-
traste 12, 1 r.

Saubere Monatsfrau
vorin. 2 Stundeit gesucht
Ormiienstraße 6, 1.

Monatsfrau
für vorm, sucht Howe-
Bov. Nitolasstraste 7.
Zuverl. Monatsfrau ges.

Dotzheimcr Straße 78, 2.
Zweimal wöch. tüchtige
Putzfrau gef.

H. Werner. Knpfermühle.
Putzfrau oder Mädchen

ges. für Samstags abends1 Stunde. I. Gottfried,
Graibenstraße 26, 1._

Zuverlässige Pnusrau
für sofort gesucht voll

XII Uhr.
Kästner u. Iacobi.
Taunusstraße 4.

3eHnoc9(tAeetl»
sofort gesucht. Frankfurt.
Nachrichten. Langg. 25. ,
f Männliche Personen '
f kaufmännische«Personal

Baugefchüft
sucht Bürolehrling. Off.
u. E. 268 Tagbl.-Berlag.
[  Gewerbliches Personal

Sieget
lettjengMet

sofort gesucht,
> Martin Decker.

Neugasse 26.

mutige Mojskl
sofort gesucht,
Thonwerk Biebrich A.-G.»

Biebrich (Rhein).
Tüchtige Schreiner

(Baniavbeiter) ges. Karl
Fritz, Dotzheimer Str . . 82.

-chaum-

sori ooer rue ipcnec.

gesucht.
Die Fähigkeit ArbeitS-

abtcilnnneu zu beaufsich¬
tigen und zu leiten, muß
durch Zeugnisse nachge-
wiesen werden. Stellnnn
dauernd. Nur schriftliche
Angebote mit Zeugnissen
u. Gehaltsangaben werd,
berücksichtigt. 798

Sektkellerei

Söhnlein,

'Küchenmädchen
sofort aesucht

Hotel Allersaal.
Tücht. zuverläff. Allein.

Mädchen zum 1. Septbr.
ars. San .-Rat Dr. Badt.
Batmüosstraße6. 2.

sofort gesucht
Hotel Adler Badhaus.

Gewandter, zuverlässigerMann,
militärfrei, mögl. Elek
triker. kann das Borführ,
erlernen.

Kincphon - Theater.
Taunusstraße 1.

VmbM
oder

MM

Mms Mööfljcn,
das-gut kochtu. Hausarb.
übern., sucht Stelluna in
kl. ruhig. Haush. Off. u.
L. K„ Riehlstr. 10. 3 lks.

Junges Mudtzeu
vom Lande sucht Stellung
in kleinem HauSh. Näh.
Sckarichorstftr. 27. 2 r.

Kräftiges Mädchen
sucht f. gleich Hilfsdienst¬
stelle. Offerten u. D . 268
an den Tagibl. -Bevl-ag.

Junge fleißige Frau
sucht für tagsüber Be¬
schäftigung. Offerten u.
T. 752 a. d. Ta gvl.-Berl.

Aelt. gedieg. Mädchen
sucht einige Stunden Be¬
schäftigung für nachm.,
außer Sonntag . Näh. im
Tagbl.-Verlag. Jr

Frau sucht MonEtelle
für 2 Std . morg. Schmitt,
Nettebbeckstraße  20 , Mtb.
C  Männlich e Pers onen )

rKausmännlschesPerfonal^
Ein junger Mann,

in allen Büroarbeiten be¬
wandert, sucht für einige
Wochen ÄuSWfsstelle, ,a.
stundenweise; 3 Jahre rat
Bersicherungsfachtiätig ge¬
wesen. Offerten u. H. 268
an den TaM .-Verlag.

s Dewrrblichrs P̂erse nal )
I . militärfr. Gärtner

sucht dauernde Stelle , auch
irgend sonstige Beschält.
Off, u. P.  750 Tagbl.-VI.

Junger träft. Mann
(Kriegsbesch.) sucht Stelle
als Hausb. od. irgendw
Art. Bleichstraße32. 3.

Geschäftfräulcin
sucht Nähe Bismarckrrng
ein gemütl. möbl. Zimnier
mit Gas oder elcktr.
Licht. Offerten mit Preis
u. I . 754 Taabl.-Verlag.

Junges Ehepaar
sucht2 mMierte Zimmer
mit Kochgelegenheit. Off.
m W. 267 Tagbl.-Verlag.

Schön möbl. ungestört.
Zimmer

für oauernd zu mieten
gesucht. Dff, mit Preis
(mit ti. obne Frühstücks«.
P. 753 an  de n Tagbl.-V.

Lagerräume,
möglichst in der Nähe, ge¬
sucht Dotzheimer Str . 21,
Parterre.

js PMllse

1* 1»

f Privat-Bedäuft )

Inngcr ^ ümetöer
für Militärarb. sof. ges.
G. Mesch. Blücherstr. 11.

> Lehrling
aus achtbarer Faniilie
ofort gesucht.

Konditorei Nerbel,
Kirchgasse 78.

Als Diener
zu alleinsteh. Herrn wird
ein militärfr, zuverkäss.
junger Mann gesucht.
Gelernter Diener nicht
erforderlich. Angebote mit
Lohnansprüchcnu. I . 753
an den Tagbl.-Verlag.

Verläßlicher

iotft - lMsöicnci;
wird ausgenommen,
Hotel Sviegd . Wiesbaden,

Bellerrr

Hausdiener
gesucht.
S . Oluttmanii. Langgasse.

Hausdiener
ges, Konditorei Nerbel,
Kirchgasse 78.

JugendlicheArbeiter
ofort gesucht.

Menes,
Rheingancr Straße 7.

Sauberer Junge
zum Brotaustragcn ge¬
sucht Alühlaasse 15.

Fuhrmann
und

Lagerarbeiter
sofort gesucht.

E u. A. Ruvvcrt,
Braver Junge
als Ausläufer gesucht.
I . W. Weber Moritzstr. 18

«eMW
c  Weibliche Personen )

f Kaufmännisches Perfongl 3

Junge Frau
mit sckDiier Hanblchrrft
sucht tagsüber BesckKftig.
Gefl. Offerten u. D. 753
an den Tago1.-Be.rtgg.
(  Gewerbliches Personals

Erfahr Hauslehrerin.
Musik, Sprachen, such
Dauerstell, auf dem Land
bei jüngeren Kind, Aus¬
führliche Zuschriften erb

M. Matthes.
Dominium Ketschendorf,
bei Fiirstenwalde. Spree.

Tüchtiger, gewandter InditMt für

auf Jahresstellung sofort gesucht.

SMM ' Ws.

F13
Mainz.

Tücht. Kaufmann
Ans. 40 I ., militärfr .» bilanzsich. Bnchh.» sucht per ^
sofort Dauerposten. Kaution kann gestellt werde».

Gefl. Offerten unt. II. 752 an den Tagbl.-Verl.

ütaffiMucp~)

sucht Privat künden. Nah.
im Tagbl.-Verlag. 0p

Eins. Kinderfräulein,
25 I ., sucht Stellung tor
einem Landgut, übern, a.
etwas Hausarbeit. Off.
unter G.  268 Tagbl. -Verl.

Einfaches Fräulein
mA höh. SchulibW. sucht
Stelle zu Kindern od. als
Stütze. Gute Behandlung
Bedingung. Off. unter
M. 752 a. d. Tagbl.-Berl.

Akademiker
lim Felde) sucht für seine
alleinstehende im Haus¬
halt erfahrene Braut
^26 Jahre alt) Betätig,
in gutem Hause. Voller
Familienanschluß Beding.
Vergütung Nebensache.
Off, u. A. 94 Tagbl.-B
EWschle ßerlrnull

für Privat und Hotel.
Frau Hedwig Pilnsow.

gewerbliche Stellen -Ber-
mittlerrn, Greifswald in
Pom.._ Lanaeiubrstr 57.
Fr. s. Stell , als Köchin

a. Gut. Ellen Grau, Nero-
iwatze 24, Zimmer: 3.

1 Zimmer.
Gneisenaustr. 16, Nitzsche,
Fsp.-W., 1 a. 2 Z. u. K.

2 Zimmer.

mit d, neuest. Appar.
f rBeseitigung»on!uttermalen. Leber¬
flecken, Hühneraugen
usw. sofort zu verk.
wegen Heimreise ins
Ausland. Das Ge¬
schäft kann auch aus [
Wunsch in der möbl. i
Wohn.. Taunusstr., j
weitergeführt werd.
Für alleinsteh. Dam.
sehr gute Existenz.
500 Mark ersorderl. j

Frau Bogel.
Taiplusstraße 29, 1.

Herinannstr. 9 2 Zim. u.
»Küche. 1. Oktober z. vui.

7 Zimmer.

SapfHenfttaBe 51
für sofort in
bochherrschafil. Hochpart,
mit 7 -Zimmern zu « n.

Läden n. Geschäitsräirine.

önU . rormiüM
zürn Unterstell, v. Möbel
usw. geeign., zu vermiet.
Rheinstr/59 . 2 l. 1088
Möblierte Wohnungen.

Karlstr. 37 g. m. 34-4-Z.-
Wobn. m. Küche. N.  JLL

Möbl. Wohn., 2—3 Zim.,
schön behagl. einger., n.
KücheNvcn. b. einz. D.,
Kurv. Adr. Agbl.-Bl . 0»

Elegante möblierte

Billa
mit jedem Komfort|sofort zu .mieten ge¬
sucht. Offerten unt.
B. 100 an E. Schultze, |
Langgasse 25.

Möblierte Zimmer,
Mansarden rr.

Albrechtstraße 30» 1 r., gut
möbl. Zimmer sofort.

Gr. Burgstraße 4, 3, bei
Ries , schöne gr., gut aus-
mübl. Wans arde zu vm.

Fr aiitenstr. 13,1 . mbl. Ms.
Friedrick, str. 29, 2, Dietrich,

gut möbl. Zimmer mit
1—2 Betten billig z. vm.

Nikolasstraße 8, 2, kleines
möbliertes Zimmer mit
Pension zu vermieten

Nheinstr. 68, 1, Alleeseite,
den, möbl. Zim. sof ort.

Rheinstr. 82, Hp., hübsch
möbl. Zim. mit od. ohne
Perprlegung. Tel. 1981.

Rheinstratze 82 behaglich.
Zimmer, beste Verpfleg.
Televbon 1981._

Wellritzstr. 11 gr. mbl. Z.
Wellritzstr. 50,  1 r., nt. Zl
M. Zim., gr., sch. tzinger.,
mit Klavier, Kurvie-rtel.
Off. u. G. 754 Tag-bl.-Vl.

Leere Zimmer.
Mansarden rr.

Rauenth. Str . 5, P „ gr. Z.
LLagcmannstraßc 28 leeres
Zimmer z. Mübelunter-
stellen zu vecm. Näh. im
Tagblatthaus, Schalter¬
halle rechts. *

( « Me ]
NlillmkmAilU

oefurfit, 2 Zimmer u. Ge-
schästsraum, oder 3 Zim.
Off u. Z. 267 Tagbl.-B.

G. Pferd. Messerschmidt,
j Dützh., Schönbergstraßê .

Schöne Ferkel zu verk.
Nickel, Fe ldstr. 13, B. P.
' Junge Zwergrd,Pinscher
zu verk. Heß, BierstM,

! Moritzstraße5, 1.__
Raffereiner Wolfshund,

4 Ddonate alt, umstände¬
halber für 200 M . zu
verk. Jakob Kesselring,
Herrnaart-enstraße 17.
Wachs. Schnauzer (Rüde),
2—3 I . alt. zimmerrein,

verk. bei Lehmanu,
Mückerstraße 48. S . 1 l.

Junger Wachhund.
Rüde, rm Auftrag zu
verkaufen bei Lehmann.
Blü cherstraße 48. S . 1 l.
illBelg . Rieses , ll»
1 Häsin mit 7 Ja, 65 Mr.
l Paar 4 Mon. alt 40 M.
Anack er Bi smarckring 17,
Junge ». gedeckte Hasen

vk. Zindel, Helenenstr. 11.
Glucke mit Kücken

M':rfauifen bei Tanner!eim, Landhaus Luise,
Mj. z» WIM

2 Aquar.-Gl., 28X40X4^
K.-Sportw., K.-Tisch bill
Schäfer, Adelheidstr. 59.

Wertvolle Damenuhr
mit Sprungdeckel̂
Diamanten besetzt bill. be<
Fries , Bleichstr. 39, H. 2 l

Alleinsteh. vcns. befferer
Beamter sucht per 1. Okt.
1—2 Zimmer

und Küche
(auch Frontsv.) in besser.
Hanse, Billa od. Pension.
Beaufstchtiguiiad. Hauses

Gartens wird sehr
gern übernommen. Oiütioe
Offerten unter E 749 an
oen Tagbl. -Berla a.

'Snche znm 15. Ang. od.
1 Sevt . eine abgeschloss.
mi.  2 -Zjni.-Motzii.
mit Küche. Offerten mit!
Preisangabe u. P. 752
an den Tagbl.-Berlag.

für ält. Dame, Dauerm., ,
Hochpart. od. 1. St ., zwei
sonnige ineiiimtdergtberidc
möbl. Zimmer u. Küche
oder Küchenbenutz., event. !
auch mit voller Bervsleg. ^
Off. mit Preisangabe u.
H. 754 Tagbl.-Verlag.

Gesucht von ält. Herrn
per Okt. oder später mübl^
oder nnmöbl. Wohn, von
H 5immernn.MA
IN best . Hause , mit Zen¬
tralheiz., hier oder Um¬
gebung, am liebsten als
Alleinmieter. Angeb. u.
F. 753 an den Tagbl.-B,
Znm lIDktober
sucht einzelner Herr sonn,
neuzeitliche4-Z.-Wohn. in
best. Hause, Instandhalt,
n. Bcaussichtigung müßte
während des Krieges evt.
mitübernommen werden.
Angebote unter I . 750 an
den Ta gbl.-Berlag

Reisender
sucht nett möbliertes um
gestörtes Zimmer, Nähe
der Bahn, ohne Frühstück
zu mieten. Geil. Offerten
unter U. 747 an den
Taabl.-Verlag.

»Melle®
(fast neu) für Aussteuei
zu verkaufen.

Kohl, Taunusstr. 40. 1
Pelzsachen

(verschiedene) abzugeben
12—4 Übr Rauenthaiei
Straße 18. 1. Klett._» »»»»»»»»»»WWW»

Hochfeiper neuer
Smyrna-Teppirtz
hervorragend schön, 4,20
inal 5 Mtr., abzug. Näh
Zais , Thelemanystraße 7

Gesucht wird per bald
oder 1. Okt. c. dauernd
von zwei älteren Leuten
in g. Verhältnissen.

angenehmes Heim
mit fürsorgl. Verpflegung
nur in gut. Hause, mit
Zentralheiz. (2 Schlafz.,
1 Wz.) in Wiesb. o. Um».
Off, u. G. 753 Tagbl.-V.
I . Mann s. ab 17. Ang.
sch. möbl. Zim., mögl. mit
separ. Eingang; Dlittag-
u. Abendessen erwünscht;
am liebsten bei alleinsteh. ,
Fam., N. Ringk. Off. an j
I . Sternbevg, Qfsenb>
Löwenstr. 1, 2, Weckb

KmüstkiillN!
Sehr gut gelungem

Landscliaft von Düsseh
dorfer Künstler, Bildgr
80X120 cm, in feinen
schwarz. Rahmen, um d
festen Preis von 1800 M
zu verk. Gefl. Offert, n

«

Tüchtige, vermögende Fachleute suchen ab 1. 1. 19

gut rentierender Aaffee
oder

fiott gehender Restaurant
mit nachweislich größerem Umsatz zu miete». Angebote
unter 0 . 750 an den Tagbl.»Verlag.

H. 7789 an D. Fr
A -Erv„ Mainz._
28 Stahlst, u. Radier.

bill. Näh. Tngbl.-Verl. »
ywiagr. ÄWlnak.

erstklassig. 9 :12. sehr gui
erhalten, mit Zubehör zp
verkaufen. Näheres bet
Frau Herrmann. Mainz,
Schottstraüe1, 1. St „ zw
2 u. 4 Uhr _Fl|

MejbmWne.
stchtb. Schr., erstkl. Fahr,
billia. Pels . Hellmunb.
str 36. 1, abends 7—^ 8

Neuer Morse-Apparat
mit Fsdercrutzug billig zu
verk. Scharnhorststrcche 26:
I. Stock, Bleich enbach.

Billard mit all. Zubeh.
zu verk. Hengstenbeos
Abeggitraße 13. _2 gettoitt Mete
zu verkaufen bei Ritter,
Unter den Eichen.



* *» wo » «bwwwTfhrg, 8. Angnst 1918.
Mandeline , Gitarre,

Violine mi! Etui zu verk.
Serbe». ^ «chiijtc. 34. 1 r.
Dezintalwage

zu verk. Näh. bei Gaul.
Wörthftrafte 7. 3. Freitag
u. Sam Stag  vorm.
Gut erh. Dezimalwage

Aiit Schi-öbsgew. zu verk,
Äa>u>dWellri ditrerfte 16.
Partie fdj. Küchrngefchirr,
hübsche Sortetißacn ., Porz .,
Glasteller , Geschirr billig.
Mack. Helene nstr. IS, P . r.
Trift , komtzl. Schlafzim,
Z Betten . Kaootmatc ., drei
vollst, Fedettietten ju verk.
Twdor, Moritzstr. 44, 3.
5?ür Liebhab. Antik. Bett.

Kirschb., zu vevk. Grvh.
Waterlo ostr. 5, P .» vorm.

Nuftb.-pol. Bett , 3teil.
Mofthaarm^ gr. r. Tisch,
einz. Iteil . Rofth.-Matr .,
Keil , K.-Drahtbettch. bill.,
Slifo , WachStnchb.. 50 M.
Schäf er, Bachmaper str. 8.

2 gebr. Betten»
Kanapee, Nähniasch., Tisch
u. Svieael . Besicht, von
10—3 Uhr. Händler Verb.
Dillenb evaer. Kellerstr. 10.
G . e. Bett, Waschkonsole,
Itür . Kleiderschrank billia.
Hof mann. Wcstendstr . 20.
Gr . Kinderbett m. Matr.
u Keil zu verk. C. März,
Veueinstrafte 4.

Weift, eis. Kinderbett
iju vk. Sarrazin , Rauen«
th aler S trafte 4. 3._

GrI helleich. Bettstelle.
Matr ., Nl«htt ., gr. WaschS.
GesentuS, Göbenstr, 7, 3.
G. erh. lack. Holzbettstelle

Au verk. Hechler, Herder-
jtrafte 28,_3_e.

Gut erh. eis. Bettstelle
mit Matr. zu vk. Schickei,
RüdcSh. Str . Ä , 10—3.

Eine Kinder-Bettstelle,
1 Kindentühlchen, Kopier-
»reffe zu verk. Keller,
Steina affe JBL_
Federbetten , gr. r. Tisch

Herber . Walrormtr . 19, 1 l
Wegen Platzmangel

Sofa , ltür . Kleidecschrank,
Nachtschr., 8 eins, kompl.
Betten u. v. Kückcngeschirr
vk. Luvwia. Adleritr. S, 8.

Rotes Plüschsofa
mit 4 Sessel. Ehailelong.
Etaarre . mab. Tisch, Stra.
tjsch. Btinerntilch. Hand-
tnchflnndrs. Kameltaschen-
lezna mit Plüsch, neu,
schw. Nebrrzug fssr Sofa
u. veesch. Plüschreste zu
verkaufe». Petit . Warte¬
straße 6». P .. v^ l 1 Nbr ab.

Z« verkaufen
I Gobelinsofa u. 2 Sessel
i.KlubsrNe' formatl . l rund
Mabaavnitisch. 1 Klubless.
(beschndiatl. 3 Stühle , ver¬
schiedene elegante Lüster
Anzusehen nur zw. 3—4
II br täal ' ch. « do' fShfthe.
Navaurr Strafte 20. Hof»
schaiisvieler Tester.

Barock-Sofa , rot,
zu 350 Mk zu verk. Hdl.
verb. Lauter , Secroben-
st rafte 33. 2 rocht»._

Liege-Äosa
mit Rückenlehne f. 60 SKI.
zu verk. Stevhanh , Frank-
' urter  Strafte 15.

4 Plsssck-PolNerstr.hle
rrnd 1 Sofa zu verkaufen.
Schidlewski. Dotzbeimer
Strafte 8t . 3 recht?.
4 Polsterstvhke. Klaviers».,
geschnitztes Gegenüber,
KovrkeU, Ofensch, Bilder,
Mandgestelle, Ofenrohr
1Gasbadeofens, Mtlissir-
mütze ff»ß> u. o. Breiden»
stein. Bachmayerstrafte 10.
Nuftb.-Bertlk», Schreibt .,

2 Stühle , Kam., Romol.,
Wandbrett . Kücbenrcchmen,
Bügellbrett, Gas - Hanne-
lamve, gufteis. emaillierte
Ba.dew. u. Gasbadeofen
zu vk. Anzrft. nachm. 4—6.
fticfe mct, Eltv . Str . 12, 3

Antike Kommode,
3 Mahag .-Rohrstühle. sch.
Bilder zu verk. sfr. Merz,
Röderalle« 34, Frtz.
2 neue Küchen-Einrlcht.

lPitsch). Kanavee. Bett¬
stelle zu verk. Helbiwwnd-
strafte 48, L. Kuhn._

Kücken-Einrichtung,
Sofa . Chaise!, zu verk.
Diebcke, Dötth str . 25, 1.
"Reue Küchen-Einrlchtung
Hill, zu verk. Gueisenau.
strafte _20, VoSmM>äu«ner
Komtzl. Kücheneinr. b lli«.
Des. 6^4—9 abds., Weber,
Dobheimer Str . 40, M. 8.

Ov. Tisch verk. Keftler,
PhilippSbevgstrafte 6, 2.

fin »erkaufen
1 neuer runder Eichen tisch
für Herrenzimmer , ein
neuer Nnftbanmtisch weg.
Raummangel - .

Koestler,
^Rbe ?nssrafte 65 Pa rt.

6 Eicken-Rohrstühle
ldesekt). auch einz., weih
lack. Tisch zu tzerk. Rücker,
Göbenstraf^ 29. l r.

'Größerer Rnst-ualter Stttble
zu verkaufen. RntSkrsser,
Herstellb . Kindrrstlihlchrn
*uverk.Becker.Watevloo-ItafceS, Part. lüü».

. Wegen Umzug
I zu verkaufen: Stühle,

Tische, Säulen . Teppich,
Sviagel u. anderes mehr.
Nah. Möller, Webengasse8
lMcner Kaffees.

Kinderklappstuhl
vk. Seelhofs, Wezu vk. Seelhoff, Wester-

waldstra fte 4, 1 r„ vorm.
OllaSabschluß, 2.00X2,35.'
Glastüve , ILO X 2.10 m,
zu verk. bei Breidenstein,
Bachmaveritrafte 10._

Gute Handmaschine,
fast neu, zu vk. v. Versen,
Zietenrina 2.  1 L, 12—2.

Fast neue Federrolle
lEichenh.s, 30 Btr . Trcrgkr.
vk. Rau , Wellritzstr. 16.
Gut erh. Holländer zu vk.
Meyer, Schu wera 27, 2 r.

Gut erh. Kinderwagen
vk. Moo-a, Neros tr . 16, 1.
Kinder-Sih . u. Liegewag.
tu verk. Schmitt , Scharn-

wststrahê lO
Weifter Klapvwagrn»

ul erh., mit Verdeck, u.
.tinderstühlckren zu verk.
Lange, Karlstrahe 6,
Ein gut erh. Klaypwaaen
m. Verdeck, Nickelqestell vk.
Ludwig, Rheinstr. 113, 4.

Eleg. Salon -Lüster
tGaS> z« verk. Schäfer,
Bachmayerstraße 8.

Gr . Füllofen . Möbel
zu verk. Schmrtz, AdolfS-
allee 57, Part.

Sibbadewanne,
Kaviecpresse, Gasherd w.
"Platzmangel bill. zu verk.

:I, Adlerstrafte 1>7, P.

iSipnöciaiiiiut
zu verkaufen. 8u besich¬
tigen vorm, von 11—1
Uhr Sckwalbach. Str . 52,
2 St .. Weftlina

Badew., Kinderstühtck,.,
KokoSIäus., Sotdatenmütze.
Schulz», Körnerstr . 3. 2 l.
Olrößrre Kinder-Badrw.

billig zu verk. Sckxifer,
Schwalbacher Strafte 6.

Trittleitrr , GaSleuchter
u. ein grohercr Posten
Givlanden f. Dekorations¬
zwecke bill. zu vk. Hähner,
Ksttennnq 12, 2 l._KIMenniei
aus Eisen, wenig gebr.,
ist wegen Platzmangel f.
100 Mk. zu verkaufen bei
Rasy.  Bahnhofstraft e 8.

Olroße Kochkiste
m. Füll ., s. Dörrhorden,
Kinderwagen-Verdeckz. vk.
Göb, Moritzstrafte 45, H. 1

GeilenheimerM-o.A« e«me
nur kurze 8eit gebraucht,
zu verkaufen. Die Darre
ist in Niederivallus aus¬
gestellt. Näheres F696

KreiSanSschuft
RlideSheim.

Kleiner Geiienheimer
Dörravvarat

mit dazugehörigem Herd,
fast neu. billig zu verk.

Olärtnerei Fischer.
Wa 'dstrabe 106.

Bobnenschncidmaschine,
neu. für 5 Mk. zu verk.
Gillam , Erbacher Str . 4.
Wafchmasch.. EiSschrank,
einige BeleuchtungSköwer
f. Gas ukw. zu vk. Emser
Stra fte 63, P ., 2 . Vogel.
HühnerhauS , traqb . Kocks,
kille. Lendle, Röderstr. 19.
Starke Eimer

Stück 1 Mk. Goldschmidt
PhiliYvSberostrafte 33.

50,000 Erdbeerpflanzen,
belle Sorte , zu verkaufen.
Fakob Kessel ring , Herrn-
gartenstrafte 17. _

ßml'Mnl
cinzeln, groft, in neuem
Kübel, zu verkaufen *

Lessin«strafte 8._
Lorbeerb., gr ., in Kübel,

blüh. Hortenssen zu verk.
Schäfer, Bachmayer str. 8.

Lorbeerbäume
zu verk. Näh. R. Meyer,
Park -Hotel.

f Händler -Verkäufe )
Schlafzim.-Emrichtnng,

nuftb.-pol., mit Rofth.-M.,
Schrank, Sviegelschrank.
Vertiko. Kam., Wafcbk.,
Tische, Stühle u. a. m. b.
Klapper, Do tzh. St r. 28.

Moderne Schlafzimmer
m. Ltür. Schrank 750 Mk.,
dito mit «rohem 8tür.
Sviegelschrank, 170 am br..
1800 Mk., elegant . Speise,
zinrmer ldunkel Eichens,
Wohnzrm. in ollen Preis¬
lagen, Salon in Eichen,
Nicftb. u. Mahag .. Büfett »,
Vettilios. Sckweöbtrsckrle,
echt, amerikanischer Roll-
pult , Büeberschr., Küchen»
schr., Kommoden. Tenm .-
Sviegel . Chaifcl., Diwmr,
Sofa , 2 Sessel, Kleider-
schräake, Soiegelschvänke.
Matratzen , Deckb., Paicnt-
rahmen in allen Groben
billig, Kassenichr. Mvbel-
Bautx,  SBcOnfeittafce 51.

D-rrsbrr̂encr Tagölakt. Morgen-NnSgave. Erste- Matt. Getto 8»
Feine Wohnzim.^Linr.

1000 Mk. zu vk. Kannen-
berg, Walramstraftc 27.

Sch. vollst. Mnschelbett,
eins. Bett mit Svr ., 2tür.
.Klerderfchr., Küchenichrank
50 Mk., gute Fedcribetten,
Vertiko b. z. vk. Kanncn-
bcvg, Wailramstrafte 27.

Pol . Bett, eisernes Bett,
Deckbett u. Kiff., Kleider-
schr., Waschkom. Kannen-
beva, Hcll mund strvhe 17.
1 Deckbett, 1 Malkasten

mit über 20 bersch. Färb,
u. Pinsel , Geweih bill. zu
verkl Nies.  Ble ichstr. 41,3

Gute
Polster-Garnitur
1 Sofa , 2 Herren - und 2
Damen -Seffel. oval. Tisch,
versch. Stühle , großer 2t.
Kleiderfchr.. Kopierpreffe.
outes Klavier , fast »rue
Svezerei -Einricht. zu verk.

Acker
Wellr itzstrafte 21. T. 3930,
Sekretär , 2 egale Betten»

sowie versch. einz. Betten,
Kommsden, rote Plüsch-
garmtue , 2 ovale Tische,
Serviertische, Tr .-Svi«gel.
Gasherd , Einmaclitöpfe u.
GBier , 3teil. Rofth.-Matr.
usw. Sipper , Rishlskr. 11.

Eisschr^ Waschm. Hell-
muudstr. 17, Kcmn en begg.
Win ftni, 40 MI.
Möser, Blücherstraße 20.

[ wsgeW)
Sktnnncksachen,
Pfalldscheicie.

Velze sllecM
kauft zu hohen Preisen
^ran K . 4* rofssliut,

Wageniannstrafte 27, 1.
Televbon 4424.

U »gMe
tu jeder Fajiunu . foioti
Reiiiplati » tauft die amt¬
lich berechtigte Aufkauf, f.die Kriet' ?meiall-All -Ge,.

grau8. RosniM,
i .) Wageuiauuitr . lj.

Petzsachen
Brillanten . Schmucksachen.
Pfandsch.. Grammophone.
Llluffkinstrumente. Kinder-
svirlzeuar, Teppiche, Bett,
federn u. alles AnSrana.
kauft zu allerhöchsten Pr.
likNMMpk NrugasselS . 2.SUIM -likl , Kkin Laden.

Gebr . Dammschule
z. k. «es. Näh. Jnvaliden-

rnk, FriedriMrahe 31.

10X15, erste Fabrikate,
zu kaufen gesucht. Off . an
E. Koller. Frankfurt am
Main . F ran ken-Allee 70.

Oft. %
zu kaufen gesucht. Ofk.
mit PreiSang u. 8 . 753

~ l.-VrrlaL.an den Tagbl.
Gut erh. Gitarre

u k. «es. Off . Klement,
'airenthaler Strafte 4.K

Antike
KorzeU antik ssen

rind Figuren
kauft zu hohen Prei ...
W. Flieaen . Tel. 52.1

Waqemannstr . 37.

Antike eingelegte und
geschnitzte Möbel kaust
zu höchiten Preisen

_ S. Fliegen,
Wagemanm'tratze 37.

Telephon 52.

AntilrAllelu. stotle
Schränke, GlaSvltrin.
sucht zu kauken

W. Flieaen.
Wagemannstrafte 87.

Telephon 52.

Iran Kipper
Grkulkllttllft 28

Televhon 3471. kauft alle
Arten Möbel. Teppiche,
sow. alle anSrang . Sachen.
Bertiko, Bett, Kleiderfchr^

Waschtom., Tisch, Näh¬
maschine u. Diwan zu
sauren ges. Foh. Neffeler,
Mai nz, Östeins trafte 10.

1 t l  Sivvkl
Riehlstr. 11. Tel. 4878.
zahlt am besten für Möbel
aller Art. einzelne Stücke
»nd aanze Nachlässe. s,w.
Bettked.. Tepp.. Pfandsch.
n. alle anSrang . Sachen
Gut erh. Kinderbrttchen

von Herisckaft zu kaufen
ges. Steiuernann , RüdeS-
heuner Strafte 23.

Alte Kapok- «. Haarmat »^
Svrunm .-Matr ., Polller-
möbel u. Material gef.
velz, T av ez., Blei chstr. 35.

Nähmaschine
zu kaufen gesucht. Frau
Logt, Frankenitra fte 22.

Schntztt -achrr-
Nähmaschjne u. -Walze
wfort zu kaufen gest'.cht

Schloss er, Ncuaasse 26.
Fahrrad

zu r. ges. M. Schräder.
Dotzbe imer S trafte 52̂ _

Fliegender Holländer
zu k. ges. Poitkarte gen.
C. März , Bereinstrafte 4.
2fl»m. Gasherd zu k. ges.
Christ, Steinlgass« 15.Weißem. LademüMk
rä . 1.60 lang . k. Zaeper-
nrck. Wielandstrafte 19, 2.

Badewanne,
emailliert , zu kaufen ges.
Schramm , Bierst. Str . 7.

Gebra »;chte Waschbükte
u. Waschkochtopf zu kaufen
gesiicht. Weiukaufs, Kirckz-
gasse 49, S tb. 2._

AuSgekämmte Haare
kauft Brodtmann . Haar-
handl ., Rhe instr . 34, G. 1.
Ausaek Haare f. Kriegs¬

industrie k. z. höchst. Pr.
Steiner . Luisenstraße 46.
amtl. gen. Haaraufkäufer.

Etäudiger
Ankauf.

Lumpen, Papier , Flaschen
u. dergl. lKorken zu er¬
höhten Höchstpreisen).
Acker. Wellritzstraftc 21.

T. 2930. Post' checkk. 19659.

jflnfdjfi!, Ppitt
Lumpe» w. abgeholt zu
allerh. Pr . S . Sivver.
Oranrcnstr . 23. Tel. 3471.

Antiquitäten,
sowie Gemälde , Möbel , Perser Teppiche,
Perzellane , Kupferstiche, Miniature»
kauft zu höchsten Preisen

Luftig , Tannnsnrafte 25.
Telefon 487 « . -W,

Möbelankanf!
Zu kaufen ges. alle Art Möbel und Betten , auch

die einfachsten und reparaturbedürftigsten , sowie alle
bess. Einzelmöbel und vollst. Einrichtungen » ferner
habe Auftrag sür mehrere Klaviere . Zahle hohen
Preis und Barzahlung.

Otto Kaiifionher«*SÄ2Ä

ANgMumte FlMlilWk
kauft für Heerrszwecke zum Höchstpreis

Cinstav Herzig*
Nkebcrgafse 10.

EMerlchr
{ Kapitalien -Angebote )

Suche größere
gute Hypothek
zu erwerben. Ölen. Ang.
u. E. 754 Tagbl.-Berlag.

ZmmM»
^ImmobiriLN-Ämifgesüche)
Modernes Ei»fam.-Haus.
ca. 6 Z., mit ca. 1006 qm
Garten , in freier schöner
Lage Mesbadens , von
Privatmann sofort gegen
hohe Anzahlung zu kauf,
gesucht. Preis 40 000 biS
50 000 Mk. Ausführt . Off.
u. A. 97 Taabl .-Berlaa.

Wohnhaus
nt it ca. 30—50 Nuten gut
angelegt. Garten in schön,
ges. Lage, auch Umgegend,
sofort zu kaufen gesucht.

O. Engel. Adolfstraße j.
Hans mit Laden

n. Laaerr .. wo ffch event.
im übrigen eine kleine
Fabrik einrichten lieft, im
Zentrum der Stadt ge¬
sucht. Offert , u. W. 752
an den Ta gbl.-Berlag

Heatabits Am
oder Villa suche zu kauf.
Anzahlung in ied. Höhr.
Richtige Angaben erw.
n. D. 754 Tagbl.-Berlag.

Hans
mit Geschäftsräumen,

18X10 Omtr . gcoft, sofort
gesucht. Angebote mit er-
fcküvfenden Angaben unt.
F. 754 Tagbl.-Verlag ._

Mit ca. 21000 Mk,
5%. Nachbriv. innerhalb
60% des Werter — auf
Grundstücke — suche kl.
Haus oder Anwesen zu
kaufen, sofern mir 12 000
b. 13 000 M bar heraus,
bezahlt werden. Angebote
>i. B. 754 Tagbl .-Bcrlaa.

l

Billc»
in guter Lage W eStzaden» mit mindestens 12 möglichst
grotzen Wohuräumen und Garage oder Stallung » am
liebste« mit beiden «nd Kutscherwohnung preiswert

Mraufen oin zu Me««Mt.
Genaue Angeb. mit Preisangabe unter P. W. 53421 an die

A,izeiaett --Permit lung
Friedrich Schatz , Duisburg.

F200

PchtgWe
Soimr Billa

bis 8 3.. Garten. Garage
oder Play für solche zu
»achten oder kaufen ge¬
sucht. Ausfiihrl Ang, u.
W. 749 an den Tagbl .-B.

MW
Wer erteilt in. Dame

in den Abendstunden
Unterricht in Stenograph.
Stolze -Schrey)? Off. u.

S 752 an den Tagbl.-B,
Raufm.

Prlratsehulo
Rheinstr. 115,

nahe der Ringkirche.
TeL 223.

Tages -, Nachm .- und
Abendk ’Tie

in all. Handclsfächern,
Stenosraphie -,

Maschinensrhreib . etc.

Wolin -Unterricht
n. vorzügl. Methode wird
ett . O?f. K. 753 TgHI.-Vl.
Wer erteilt Unterricht im

frisieren?
Offerten unter E. 750 an
den Taabl .-Berlag

sAllem-AsMdeil
50 II. MMlj!

Portemonnaie mit In¬
halt Dienstag mittag
Rheinstr. v. d. Viktoria-
Hotel verloren. Abzugeben
un BUtorin -Hotet.

schirm
stehen lassen an einer
Bank über d. Kochbrunn.
'Abzug, bei G. Stritter.
Kirchgaffe 74, «egen
2VM.  belohn.

GefnnSen
Herren -Portemonnaie m.
Fnhalt beim Neuen
Museum . Näheres

Hotel Nizza.

MSstl.MWms'!>
Wunn-Mert
kuckt Beschäftigung.

Telephon 912.

Zlllikll.
über», die Anfertigung v.
Abschriften ns» . Off. n.
H. 752 Tagbl.-Berlag.

Umzüge
in der Stadt u über Land
besorgt bei g. Ausführung

l ’ Ii . Rinn
Moritzstrafte 11. Htb. 1.
Sprungr .» Matr ^ Sofas

werden prima aufgearb.
Rheinstrafte 47, Htb. 1 l.

Holz, Kohlen
u s. verschied, w. zu ied.
l̂ eit abgeholt. Karl
Wilde. Walramsttafte 4.

Aoist, Kvhikil- Mb AliKiN-Audlug
Wilhelm Hohmann

Sedanstraste 5 :: Telephon 946
empfiehlt sich seiner seitherigen Kundschaft und der
geehtten Einwohnerschaft zur Lieferung von Brenn¬
materialien und bittet um Zuweisung von Kohlenkatten.

Lieferung eifolgt durch eigene Fuhrgespanne ins
Haus der Abnehmer.

NB . Gleichzeitig bitte ich um Rückgabe der leeren
Brikettkasten mit meiner Firma , da drisch Säckemangel
bie eiben sür Transport dringend gebrauche. Bitte um
Benachrichtigung durch Postkarte, welche vergüte.

55 Kohlen, 5-
Koks, Anthrazit,
Briketts «. Holz

liefere ich prompt frei ins Hau» und bitte meine wt.
seith. Kundichaft, sowie auch neue Kunden um gefl.
Abgabe ihrer Brennstofskarten.

gedlensaooinni Ml  Beller
Büro : «Sellrltzstratze 7. — Telephon 607.

Lager: Wc stb uh«Hof.

Packer lKrieasinvalide)
empf. sich im Verpacken l*
Liöbel. Porzell ., Oelbild,
>l. f. Mvbeltr . Boccherp
Schwalbacher Strafte 42.

Parkett -Reinigung,
Rolladen - Revar . besorgt
Karb, Schreinermeister.
Frankenitrafte 10, Part.

PMIale
j Wohnung zu vermieten

MSblierie Zimmer
zu vermieten

Laden za vermieten

Zimmer frei

Zu vermieten
oder zu verkaufen

usw ., in verschied . Größen,
auf Papier und Pappe,

vorrätig in der

L. Schollanberg ’schen
Hofbuchdruckerei

.,Tagt>l«tth£4i8*?, Langgasto 21
sowie in der

Tagblatt -Zweigstelle
Blsmarck-Ririe 19.

Herrenkleivcr
auch bei Zun. v. Stoffe«
frei, lanni . 1. Zuschneider
an. Umarb., Rrv .. Aufbüg.
«sw. prompt. Karte gcu^
wird abgrh. Faulbrunnen.
strafte 9, Lad. Tel . 1842.
T. Schneiderin h. T. frei.
Oft , ft. 752 Taabl .-Verl.

rsMriWslm.
Trudel Schmitz.

Herrnaartenstrafte 5. 1.
SchönbeitSpfl.. Nagrlpfl . '.

Frieda Mickel.
TannuSftr . 19,2 , a. Kachbr.

MSWWMze
Mitzi Tmoli.

Kirchgasse 19, 1 links
gegenüb. ». Thalia -Theat,
KlljSshettsnsteze!

Dora BrNingrr , Schmal,
bachrr Strafte 14, 2, am
Rrüdenz -Theater. _

Glegante
Ragelpflege.

M. Bomerehelm,
Dotzbeimer Strafte 2, t.

am Ressdenz-Tveater.
Televhon 1178.

Els. flan̂ niptlesc
von 11—8 abends ; Sonn,
tag von 1—7 Uhr : das.
franz . Std .» auch Ncbrr-
setzungen. Frau Elsricde
Meyer. Kirchaass» 19. 2 l.

I Lerllhledeiiei>
Selbstaeb. gibt Darlehen
ohne Vermittle . A. Pot^

" , Eitv . Str . 6. Dprr,'
I, So nnt . 9—12. 8tQi

t

Wer hilft
einem alleiniteh . Krie
Fnvaliden m»S der N>
aeacii gute Rückzahluna?
Oft , u. X  751 Taabt .-M.

Sehr flute» Klavier
stundenweise zu verleihen,
Std . 50 Pf . Offerten «.
U. 750 a. d. Taabl.-Verl.

"Ziegenmilch
täglich yi  Liter gef. Hnyn,
Bertram str«fte 17, 1 links.

Dreijäbriaer Funae
von ordentl . Herkunft w.
in nur liebevolle Pflege
egcben. Offerten unter
. 752 an de» Taflbl.-B.

Welch gebils.
älter. Ehepaar
oder allein stehende Dame
nimmt 16>. nett . Mädchen
'Waise ) in Familie und
zur Beihilfe im Haushalt
auf . auch auswärts . Off.
u T.  752 Tagbl .-Berlag.

Witwer . 44 F.,
evangel., mit gutem Ver¬
dienst, mehrere 1000 Mk.
in bar . mft 2 K. (8 u.
12 I .) sucht sich zu verh.
mft Dame nicht unten
85 I ., Witwe ohne Kind
nicht cmSgesMoffen. Gefl.
Offerten unter G . 753 a»
den Tagbl .-Veriaa,

Herzenswunsch
Drei junge lcbenslust.

Freundinnen Mitte 20,w. - Briefroechsel mit drei
gleichgesinnt. Herren , bis,
85 Jahre , zwecks HeirÄ.
Oft.  u . L. 753 TasbLÄ



Wie «. Dsimer- tag. S. A«g«st tStS. Wreskaderrer TagLlktt. Morgen-NnSgate. GrfleS Matt. Nr 8S8.

Bekanntmachung.
Zufolge Auftrags des Königlichen Amtsgerichts 3

zu Wiesbaden v. 6 . Juni 1918 werden Donnerstast
fctis 22 . Angust d. die zum Nachlaß des
dahier verstorbenen Landwirts Christian Diener
gehörenden, in hiesiger Gemarkung belegenen Grund¬
stücke, zusammen 1 kn 61 ar 59 qm haltend , in
dem Rathaus dahier , Zimmer 30 (Stadtverordneten¬
saal ) öffentlich, steiwillig versteigert. Das Parzellen¬
verzeichnis wird demnächst veröffentlicht. F 211

Biebrich, den6. August 1918.
Das Ortsgericht.

_ gflUft Vorsteher.

Samstag , den !0. August 1918,
81/« Uhr abends,

in der Lutherklrche Wiesbaden:

Vortrag
von Herrn Oberpfarrer

Viktor Wittrock aus Dorpat
„Die Deutschbaltenu. ihre anders¬

sprachigen Heimatgenossen“.
Ende gegen 9‘/j Uhr.

Karten zu Mk. 1.50, Mk. 1.— und
Mk. 0.50 sind bei der Herrn. Sehellenberg-
schen Buch - und Papierhandlung , Kirch-
gasse 1, Ecke Rheinstrasse , zu haben

HM
Zirstden; - Theater.
Donnerstag , 8. August.

Kchwarxmaldmädei
Operette in 3 Akten von
A. Neidhart . Musik von

Leon Jessel.
Römer . Dr . Alfred Klein
Hanne!e . Emilie Froben
Bärbele . . Lisl Schaffer
Jürgen . . Rudolf Onno
Lorle . . . . Venne Baka
Hainau Paula Heinemann
Hans . . . VinzenzPrößl
Richard . . Heinz Görisch
Traudel . . . Rosa Horn
Schmußheim Oskar Bugge
Theobald . Johann Eckert
Domprobst . Otto Berger
Anf. 77 „ Ende geg. 10 Uhr.

jdWck

@ates wMmtzMWWeWMe
Nit. mt  MW. aber mit ttSBiicm
MWemiu»u lät mW« Sri»

erhält m«n durch Verwendung von Fleischextrakt-Ersatz
„Ohsens “. „Ohsena" ist von der Ersatzmittelstelle
Schleswig-Holstein unter Nr . 61 am 22. Juni 1918
zum Handel tm ganzen Deutschen Reich genehmigt.
Man nehme alle Sorten grüner Gemüse und grüner
Gartengewächse (je nachdem, wie die Jahreszeit es
bietet !. Dieselben werden mrt einer Hackmaschine oder
mit dem Hackmeffer so sein wie möglich zerkleinert und
dann eine scmiber gewaschene ungeschälte Kartoffel
ä Person , ebenfalls sein gerieben, zugesetzt und als¬
dann mit Salz und Wasser zu Feuer gebracht in
einem Angedeckten Gesäß. Wenn die Suppe gar und
seimig ist, wird ä. Person ca. 20 Gramm „Ohsena" zu¬
gesetzt und hat die Suppe dann einen kräftigen Fleisch¬
geschmack. Soll sie nicht als Vorspeise, sondern alsMittagessen dienen, wird die Sirvpe etwas dicker einge¬
kocht durch mehr Zusatz von Kartofseln und fein ge¬
hacktem grünen Gemüse und „Ohsena-Ertraki " nach
Geschmack. Auf diese Weise empfindet man beim
Mittagessen in den fleischlosen Wochen nicht das Fehlen
von Fleisch, sondern alle Suppen erhalten durch
„Ohsena" einen kräftigen Fleisclmeschmack. —

reisten Geschäften der Lebens-
_ _ , jit folgenden Preisen : F 148

7 . Pfd . netto Mk. 5.25 % Pfd . netto Mk. 2.90
% Pfd . netto Mk. 1.60.

Mohr & Co., G. m. b. H., Altona-Elbe.

„Ohsena" ist in den meisten
mittokbranche käuflich

Ml «MkW !z
25 cm geschnitten und gespalten, gut ausgetrocknet

liefert frei Keller 717

K»hlen-K»iitor für Ruhrkshlen
X Zriedrich ZanderX

Aselheidstr. 44, Fernspr. 1048.

V

Birkenbesen
gute, starke Ware, bei 100 bis 1000 Stück das
Stück 5» Pf ., do. dreiteilig breit 65 Pf ., über
1000 Stück 1 Pf . billiger, bei Waggonbezug Stück
53 und 63 Pf . offeriert freibleibend. E73

F. Thiem »Schwandorf, Bayern.

Keine Wanze mehr für2 .—Mk.
nur mit Kammerjäger Berq ’s NiCOdaal I und II
zu erzielen . Jetzt beste Zelt zur Brut Vernichtung!
Erfolg verblüffend . Kinderleicht anzuwenden . Ges.
gesch. Doppelpack . Mk. 2.—, ausreichend für 1—3
Zimmer u. Betten . Alleinverkauf : Central -Drogerie
Frledrichstr . 16. Bei Einsendung von Mk. 2.40 oder
Postscheckkonto Berlin 31286. Portofr . Zusendung
nach auswürts durch Gen.-Vertr , Herrn. A. Groesel,
Berlin , Königgrätzerstraße 49._P166

Büromöbel-Verkauf
erstklassige Ausführung , Registralurschränke, Schreib¬
tische, Pulte , Sessel , Stühle usw. Näheres durch
K. Müller , Bertramstrafte 20.

Dotzheimer Straße 86,
Rechtsauskunfts - Büro in allen
Militär- und Zivil - Angelegenh.,
Hilfsdienst, Erbschaftssachen,

Steuer -Reklamationc «. Feith , früher Rechtsanwalt.

Gesuche
Heirat!

Geb. Dame, kinderl. Witwe, auf. 40, von ang.
Aeußern, liebens« . Wesen, tücht. Hausfrau , mit gem.
Heim u. i. g. Verh., wünscht passenden Herrn in
besserer Position kennen zu lernen. Selb , leitet
momentan erstkl. Gesch. in vornehm. Badeott . Offerten
unter 0 . 762 an den Tagbl .-Verlag.

vonnerstag , 8. August.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert des städtischen
Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Konzertmeister

W. Sadony.
1. Choral.
2. Ouvertüre zur Oper

„Das Glöckchen des
Eremiten " v. Maillart.

3. Italienische Serenade
von A. Czibulka.

4. Morgenblätter , Walzer
von Joh . Strauß.

5. Potpourri aus der Ope¬
rette „Der Mikado"
von A. Sullivan.

6. Gruß vom Rhein,
Marsch von P . Kraft.

Abomienients-Konzerte.
Städt . Kurorchester.

"Leitung : Konzertmeister
W. Sadony,

Nachmittags 4 Uhr:
1. Hymne und Triumph-

Marsch aus der Oper
„Aida " von G. Verdi.

2. Jubel - Ouvertüre von
F. v. Flotow.

3. Ave Maria , Lied von
Fr . Schubert.

4. Trau -schau -wem,
Walzer von J . Strauß.

5. Ouvertüre zur Oper
„Die Zauberflöte " von
W. A. Mozart.

6. Nocturno , Es-dur von
F. Chopin.

7 Carmen - Suite Nr . 1
von G. Bizet.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper

„La Traviata " von
G. Verdi.

2. Einleitung zum 2. Akt
aus „Königskinder " v.
E. Humperdinck.

3. Slavische Tänze Nr , 3
und 4 von A. Dvoräk.

4. Ouvertüre zur Oper
„Die Stumme von Por¬
tier" von D. F. Auber.

5. Wiener Bürger , Walzer
von M. Ziehrer.

6. Entr ’Akt und Barca¬
role aus der Oper
„Hoffmanns Erzähl¬
ungen " von Offenbach.

7. f antasie aus der Oper
„Der Barbier von Se¬
villa" von G. Rossini.

MMs-NchlWen^
Wiesbadener Mutterschutz.

Herrngartenstraße 6, 2.
Sprechstunden : Montag,
Dienstag , Donnerstag u.
Freitag von 3—5 Uhr.

Tagesheim für bcrusstät.
Frauen u. Mädch., Kirch-
gasse 11, 1. Jeden Don¬
nerstag abd. Zusammen¬
kunft tür die Mrtglieder.

Auskunftsstelle f. Frauen¬
berufe erteilt kostenlos
Auskunft über sämtliche
Berufsgebiete . Sprechst. :
Montag , Mittwoch und
Freitag , von 2—5 Uhr,
Zimmer 7, Arbeitsamt.
Dotzheimer Straße.

Bereinigung jüd. Frauen,
Wiesbaden . Sprechstunde:
Jeden ersten Dienstag
im Monat von 4—5 Uhr
in Nassau - Loge,
Frieorichstraße 35, 2. St.

Verein für Auskunft über
WohlfahrtSeinrichtungen
und Rechtsfragen, Dotz-
heimer Straße 1, im
Arbeitsamt . Geöffnet
werktägL, außer Sams¬
tag, abends 6—7 Uhr.

Mädchen, und Frauen-
gruppe für soziale Hilfs-
arbrit . Vermittlung von
ehrenamtl . Mithilfe auf
allen Gebieten sozialer
Arbeit. Sprechstunden im
Kavalierh , d. Schlosses,
Vdh. 2. St ., Zimmer 8,
Montag von 12—1 Uhr.

Erst -Aufführung

Um jUnboss
des Glücks.

Gesellschaftsschauspiel in 4 Akten mit

Friedrich Zelnick
in der Hauptrolle.

In Mazedonien.
Bilder vom Kgl. Filmamt.

Die feindlichen
Nachbarn.

Köstliches Lustspiel in 3 Akten mit
Rosa Taletti.

Regie : Max Mack.

Odeon-Lichtspiel -Theater
Kirchgasse 18.

Spielplan vom 6.—9. August.
Erstaufführung.

: ROSA PORTEN  -
in dem Drama in 4 Akten

Die nicht lieben dürfen.
Der Klub der Einäugigen.

Detektivfilm in 3 Akten.
Aufzeichnungen des Detektiven Nie Carter.

Lottes erste Liebe.
Schöner Spie.lfilm in 2 Akten mit LOTTE

in der Hauptrolle.

Dos Uerhfinsnis
eines

Fürstenhauses.
Nach Motiven von Wilhelm Hauff.

Schauspiel in 6 Akten.
Regie : ÄVax Maek.

Rita Clermont
in dem entzückenden Lustspiel:

Ab 1. August 1918:
Kurzes Gastspiel von

Georg Busse
in seinem geheimnisvollen Sketch

„Der Einbrecher“
Vorher Auftreten der

Dobo -Trappe
Original ungarisches Zigeuner - Ballett.

Valentine Olida
das Beste in der mod.

Tanzkunst

Georg Busse
der beliebte rhein.

Humorist.

Siddi Siddow
und Alex

Kombinations -Akt

Else Gärtner
Vortrags-

Künstlerin.

Sonntags 3 Vorstellungen.

Thalia -Theater
Modernes und größtes Lichtspielhaus.

Kirchgasse 72. :: Telephon 6137.
Erst - Aufführung.

Das ungarische Kunstwerk

Wenn Zwei sieh lieben
Schauspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle die Budapester Künstlerin
Igaly Sandy.

Die Küchen-Juno.
Lustspiel in 2 Akten mit

Kleiene Voss.

Das Verhalten bei
Fliegergefahr.

Herausgegeben v. Hm . Oberkommandierenden
der Luftstreitkräfte.

Vergnügungs - Palast
DrosS'Wiesbadett

Dotzheimer Str . 19. - :- Fernruf 810.
Grosstadt - Programm vom 1.—15. August.

: : : Gastspiel : : :
Alberti - Quartett

in ihrerhumor . Szene „ Die lustigen Banditen “ .
Richard Trebla , I Gisa Buchauer,

Liedersänger . | Tiroler Lieder.
2 Dougsons 2, Exzentrisch -Akt „Im Parke ".

2 Kleins 2
mit ihrem fein-komischen musikalischen

, Bauernhöfe.
Lcnka Szablieka , Barfuß -Tänze.

SYLVEROS. Der jonglierende Komiker.
Gebr. Classon, Phänom . Equilibristen.

JUPITER :
Der sprechende Hund.

Anf. wochent . 8 Uhr (vorher Musik). Sonn¬
tags 2 Vorstellungen , 4 u. 8 Uhr . — Vor¬
zugskarten sind nur für Saalplatz gültig . —
Vorverkauf tägl . v. 11—12 u. 4—5 Uhr im

Theaterbüro.
Palast -Kabarett : 10 erstklass . Kunstkräfte.

teARestaurant : Häpps bei . Bayer . Schrammeln .jSä

jTulpenstiel-
Konzert -Palast.

Stiftstraße 18. :: :: Telephon 1036.
Ab 1. August allabendlichV«8 Uhr:

gp Das srrosse StimniQD<rsprogramm: ^
Adolf Holländer

Deutsch land s «rster 8in pro visator
und Stegreif -Humorist.

Heinz Jnrok
der weltbekannte

Komiker

Gerda van Aussen
die bekannteVortrags-

künstlerin
Wiesbadens Liebling! gen. : Der Urkomische

Aut 1000 fachen Wunsch verlängertes Gastspiel
Alice Wagner

Das Stimmphänomen , Kgl. Hot -Opernsängerin
sowie die beliebten

------- Tulpenstiel -Konzerte ! -------
Vorverkauf vorm. v. 11—1 u. nachm , ab 5 Uhr.

Tischbestellnngen nimmt entgegen unt . 1036
Die Direktion.

:: :: Angenehmer kühler Aufenthalt . :: :: 1

Neu ! Neu!

Znm ersten Mal in Wiesbaden
■m Restaurant „ Erbprinz “ ,

Manritinsplatz.

Bleute und täglich:

Tiroler Konzerte
des berühmten Ensemble R . Baum.

Neu ! -s- Neu!

t
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